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Deutsche Gruppe der 
Interparlamentarischen Union 


Bonn, den 11. Oktober 1971 


An die Mitglieder 

des Deutschen Bundestages 


Sehr geehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege! 


In der Zeit vom 2. bis 10. September 1971 hat in Paris die 
59. Jahreskonferenz der Interparlamentarischen Union statt- 
gefunden. Das Plenum der Interparlamentarischen Union hat 
nach mehrtägiger Aussprache acht Entschließungen angenom- 
men, die die Studienausschüsse der IPU auf ihrer Frühjahrs- 
tagung in Caracas vorbereitet hatten. 

Als Leiter der deutschen Delegation übermittle ich Ihnen diese 
Entschließungen im deutschen, englischen und französischen 
Wortlaut. 

Für die deutsche Delegation war es von besonderem Interesse, 
daß der Rat der Interparlamentarischen Union in seiner Sitzung 
vom 10. September 1971 den schon mehrfach vertagten Auf- 
nahmeantrag der Volkskammer der DDR mit 66 : 32 Stimmen 
bei 1 1 Enthaltungen erneut vertagt hat. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 

Dr. Georg Kliesing 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlaq Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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INTERPARLAMENTARISCHE UNION 

59. Interparlamentarische Konferenz 
Paris, 2. bis 10. September 1971 


Paris, den 13. September 1971 
GRP/7 1/17 


Herr Präsident! 

Gemäß Artikel 8 der Geschäftsordnung des Inter- 
parlamentarischen Büros beehren wir uns, Ihnen die 
Entschließungen, die auf der 59. Interparlamenta- 
rischen Konferenz in Paris vom 2. bis 10. September 
1971 angenommen wurden, sowie das Ergebnis der 
Wahlen und Ernennungen zur Kenntnis zu bringen. 

Wie Sie wissen, hängt die Wirkung der Entschlie- 
ßungen der Konferenz für die Politik der einzelnen 
Länder und nicht zuletzt die Leistungsfähigkeit der 
Union selbst wesentlich von den Bemühungen der 
einzelnen nationalen Gruppen um eine Ausführung 
dieser Entschließungen ab. 

Wir benutzen die Gelegenheit, Sie an Artikel 5 
der Satzungen der Union zu erinnern, der folgenden 
Wortlaut hat: 

„Jede Nationale Gruppe ist verpflichtet, ihr 
Parlament durch ihren Vorstand oder eines 
ihrer Mitglieder mit den auf den Konferenzen 
gefaßten Entschließungen zu befassen, die eine 
Aktion der Parlamente oder Regierungen erfor- 
dern und dem Interparlamentarischen Büro spä- 
testens einen Monat vor der nächsten Konferenz 
von dem Ergebnis dieser Schritte Kenntnis zu 
geben." 

Wir bitten Sie daher, diese Entschließungen Ihrer 
Gruppe im Hinblick auf die zu ihrer Ausführung er- 
forderlichen Maßnahmen zur Kenntnis zu bringen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, die Versicherung 
unserer vorzüglichen Hochachtung. 


Achille Peretti 
Präsident der Konferenz 


Pio-Carlo Terenzio 
Generalsekretär 
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INTER-P ARLI AMENT ARY UNION 


UNION INTERP ARLEMENT AIRE 


59th Inter-Parliamentary Conference 
Paris, September 2-10, 1971 


59 e Conference interparlementaire 
Paris, 2-10 septembre 1971 


Paris, September 13 
GRP/71/17 


Mr. President, 

In accordance with Article 8 of the Rules of the 
Inter-Parliamentary Bureau, we have the honour to 
call your attention to the Resolutions adopted by 
the 59th Inter-Parliamentary Conference during the 
session held in Paris from September 2 to 10, 1971, 
and to the elections and nominations which took 
place at that time. 

As you know, the impact of the Conference 
Resolutions on national policies and, in the resort, 
the effectiveness of the Union itself depend essen- 
tially on the action taken by the National Groups 
to bring about the implementation of these Reso- 
lutions. 


In this connection, we would reinind you that 
Article 5 of our Statutes States: "It is the duty of a 
National Group to keep its Parliament informed, 
through its Committee or through one of its 
members, of Resolutions adopted at Conferences 
which call for parliamentary or governmental action 
and, not later than one month before the next 
following annual Conference, to report to the 
Bureau of the Inter-Parliamentary Union as to the 
action taken thereon." 

We therefore ask you to bring the following 
Resolutions to the notice of your Group so that it 
may take the necessary action as soon as possible. 

We have the honour to be, Mr. President, 

Your obedient servants, 

Achille Peretti 
President oi the Conference 

Pio-Carlo Terenzio 
Secretary General 


Paris, le 13 septembre 
GRP/71/17 


Monsieur le President, 

Conformement ä l'article 8 du Reglement du 
Bureau interparlementaire, nous avons l'honneur de 
porter ä votre connaissance les resolutions adoptees 
par la 59 e Conference interparlementaire, reunie ä 
Paris du 2 au 10 septembre 1971, ainsi que le resul- 
tat des elections et nominations auxquelles il a ete 
procede. 

Comme vous le savez, l'effet exerce par les reso- 
lutions des Conferences sur l'orientation des politi- 
ques nationales, et en dernier lieu, l'efficacite de 
l'Union elle-meme, dependent essentiellement des 
efforts deployes par les Groupes nationaux afin 
que ces resolutions soient mises en oeuvre. 


Nous saisissons cette occasion pour vous rappeier 
l'article 5 des Statuts de l'Union, dont la teneur est 
la suivante: « Un Groupe national a le devoir de 
saisir son Parlement, par l'intermediaire de son 
Bureau ou de l'un de ses membres individuels, des 
decisions des Conferennces compartant une action 
parlementaire et gouvernementale et de faire 
connaitre au Bureau interparlementaire le resultat 
des demarches qu'il aura entreprises ä ce sujet, au 
plus tard un mois avant la prochaine Conference ». 

Nous vous prions donc de faire connaitre ces 
resolutions a votre Groupe, afin qu'il envisage les 
mesures necessaires ä leur execution. 

Veuillez agreer, Monsieur le President, l'assu- 
rance de notre haute consideration et nos Senti- 
ments devoues. 

Le President de la Conference : 

Achille Peretti 

Le Secretaire general : 

Pio-Carlo Terenzio 
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ENTSCHLIESSUNGEN 

I. 

Annäherung zwischen den Nationen, 
insbesondere in Europa, als Garantie des Friedens 


Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

ist sich der Unteilbarkeit des Friedens und der 
wechselseitigen Bedingtheit der Beziehungen in Eu- 
ropa und der übrigen Welt bewußt; 

stellt fest, daß in den Beziehungen zwischen den 
europäischen Staaten einige positive Veränderun- 
gen eingetreten sind, daß es jedoch von seiten der 
Parlamente und Regierungen zusätzlicher Bemühun- 
gen bedarf, um das Klima der allgemeinen zwischen- 
staatlichen Beziehungen weiter zu verbessern; 

ist davon überzeugt, daß es die Pflicht aller euro- 
päischen Staaten ist, sich nachhaltig zu bemühen, 
die Zersplitterung und Gegensätze in Europa zu 
überwinden und untereinander friedliche Beziehun- 
gen entsprechend den Grundsätzen der nationalen 
Unabhängigkeit, der Gleichberechtigung und der 
Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten 
anderer Staaten herzustellen, um somit zur Festi- 
gung des Friedens und der Sicherheit in allen ande- 
ren Teilen der Welt beizutragen; 

verweist auf die von der 58. Interparlamentari- 
schen Konferenz in Den Haag angenommene Ent- 
schließung betr. den Beitrag der Parlamente zur Fe- 
stigung der Sicherheit auf regionaler und internatio- 
ler Ebene, die Entschließung 2129 (XXI) der Voll- 
versammlung der Vereinten Nationen betr. die Maß- 
nahmen zur Verbesserung der gutnachbarlichen Be- 
ziehungen auf regionaler europäischer Ebene, die 
Entschließung 2317 (XXII) betr. die Rolle der Wirt- 
schaftskommission der Vereinten Nationen für Eu- 
ropa bei der Entwicklung der internationalen wirt- 
schaftlichen Zusammenarbeit sowie die Erklärung 
über die völkerrechtlichen Grundsätze der freund- 
lichen Beziehungen und der Zusammenarbeit zwi- 
schen den einzelnen Staaten in Einklang mit der 
Charta der Vereinten Nationen, die von der Voll- 
versammlung der Vereinten Nationen bei ihrer 
25. Jahrestagung angenommen wurde; 

ist sich der von der Interparlamentarischen Union 
zur Förderung der europäischen Zusammenarbeit 
und Festigung der Sicherheit bis heute unternomme- 
nen Bemühungen sowie der darauf abzielenden Ent- 
schließungen bewußt, 

1. begrüßt alle von den europäischen Parlamenten 
und Regierungen im Hinblick auf die Annähe- 
rung der einzelnen Völker ergriffenen Initiativen 
und Maßnahmen, 

2. ersucht die interparlamentarischen Gruppen, sich 
- — entsprechend der in der Erklärung der Ver- 
einten Nationen zur Festigung der internationa- 
len Sicherheit enthaltenen Empfehlungen — in 
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RESOLUTIONS 

I 

Rapprochement between Nations, 
particularly in Europe, as a Guarantee o! Peace 


The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Hearing in mind the indivisibility of peace and 
mutual interdependence of relations in Europe and 
in the world, 

Noting that some positive changes have taken 
place in relations among European States, but that 
additional efforts by Parliaments and Governments 
are needed in order to further the process of 
improving the general atmosphere of relations 
among States, 

Convinced that it is the duty of all European 
States to make intensive efforts to overcome 
divisions and antagonisms in Europe and to develop 
relations among them based on the principles of 
national independence, equal rights and non-inter- 
ference in internal affairs, in order to contribute 
thereby to the consolidation of peace and security 
in all other parts of the world, 


Recalling the Resolution adopted by the 58th 
Inter-Parliamentary Conference in The Hague on 
the Contribution of Parliaments to the Strength- 
ening of Security at the Regional and Worlds 
Levels, Resolution 2129 (XX) of the UN General 
Assembly concerning measures for the improve- 
ment of good-neighbourly relations at the regional 
European level, Resolution 2317 (XXII) concerning 
the role of the Economic Commission for Europe in 
the development of international economic Co- 
operation, as well as the Declaration on Principles 
of International Law concerning friendly relations 
and co-operation among States, in conformity with 
the Charter of the United Nations, adopted at the 
XXVth session of the UN General Assembly, 


Bearing in mind the efforts exerted so far by the 
Inter-Parliamentary Union towards promotion of 
European co-operation and the strengthening of 
security, and the Resolutions already adopted 
towards that end, 

1. Welcomes all initiatives and efforts undertaken 
by European Parliaments and Governments with 
a view to achieving rapprochement among 
peoplesf 

2. Urges Inter-Parliamentary Groups to make, in 
keeping with the recommendation contained in 
the UN Declaration on Strengthening Inter- 
national Security, insistent efforts so that their 


RESOLUTIONS 

I. 

Le rapprochement entre les nations, 

particulierement en Europe, en tant que garantie 
de paix 

La 59 e Conference interparlementaire, 

considerant que la paix est indivisible et l'inter- 
dependance mutuelle des relations en Europe et 
dans le monde, 

constatant que des changements positifs se sont 
produits dans les relations entre les Etats europeens, 
mais qu’il faut des efforts ulterieurs des Parlements 
et des Gouvernements afin d'approfondir le pro- 
cessus d'assainissement du climat general des 
relations entre les Etats, 

convaincue que tous les Etats europeens ont le 
devoir d’intensifier leurs efforts pour surmonter la 
division et les antagonismes en Europe et de deve- 
lopper entre eux des relations fondees, sur les 
principes de l'independance nationale, de l'egalite 
des droits et de la non-ingerence dans les affaires 
interieures, afin de contribuer de cette maniere au 
renforcement de la paix et de la securite dans toutes 
les autres regions du monde, 

rappelant la resolution adoptee par la 58 e Con- 
ference interparlementaire, ä La Haye, sur la contri- 
bution des Parlements au renforcement de la secu- 
rite a 1'echelle regionale et mondiale, la Resolution 
de l'Assemblee generale des Nations Unies 2129 
(XX) relative aux mesures ä prendre ä l'echelon 
regional europeen, en vue d'ameliorer les relations 
de bon voisinage entre les Etats, la Resolution 2317 
(XXII) sur le role de la Commission economique 
pour l’Europe dans le developpement de la Coopera- 
tion economique internationale et la Declaration sur 
les principes du droit international relatifs aux 
relations amicales et ä la Cooperation entre les 
Etats, conformement ä la Charte des Nations Unies, 
adoptee ä la 25 e session anniversaire de l'Assemblee 
generale, 


considerant les efforts deployes jusqu'ici par 
l'Union interparlementaire en vue du developpe- 
ment de la Cooperation europeenne et du renforce- 
ment de la securite ainsi que les resolutions adop- 
tees dans ce sens, 

1. se felicite de toutes les initiatives et de tous les 
efforts des Parlements et Gouvernements euro- 
peens visant au rapprochement entre les peuples ; 

2. appelle les Groupes interparlementaires a mettre 
tout en oeuvre, conformement ä la recommanda- 
tion contenue dans la Declaration de l'ONU sur 
le renforcement de la securite internationale, 
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ihren Parlamenten nachhaltig darum zu bemü- 
hen, die Schaffung von wirksamen kollektiven 
Sicherheitssystemen gemäß der Charta der Ver- 
einten Nationen zu fördern; 

3. fordert den unter der Aufsicht des Exekutivko- 
mitees handelnden Generalsekretär der Interpar- 
lamentarischen Union auf, die Wege zur Förde- 
rung einer europäischen parlamentarischen Zu- 
sammenarbeit — insbesondere durch die Ver- 
vielfältigung der Kontakte zwischen den nationa- 
len europäischen Gruppen — sowie die Möglich- 
keiten für multilaterale Konsultationen zwischen 
den betreffenden nationalen Gruppen, einschließ- 
lich der USA und Kanadas, betreffend die prak- 
tische Vorbereitung und Einberufung aller be- 
troffen Staaten zu einer Konferenz über euro- 
päische Sicherheit und Zusammenarbeit zu er- 
kunden. 


II. 

Fortschritte auf dem Gebiet der Abrüstung, 
insbesondere der nuklearen Abrüstung, 
und die Schaffung atomwaffenfreier Zonen 

A. 

Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

ist sich der Gefahr eines immer größeren Wett- 
rüstens für die Menschheit bewußt und hält es für 
erforderlich, die Bemühungen auf dem Gebiet der 
Abrüstung zu verstärken, um einen echten und kon- 
kreten Abrüstungsprozeß in Gang zu setzen und 
eine international kontrollierte allgemeine und voll- 
ständige Abrüstung zu erreichen; 

hofft, daß der erfreulicherweise von der Vollver- 
sammlung der Vereinten Nationen zum Abrüstungs- 
jahrzehnt erklärte Zeitraum von 1970 bis 1980 zu 
einer Verstärkung der Bemühungen in Richtung auf 
konkrete Maßnahmen zur Erreichung dieses Ziels 
führt; 

ist davon überzeugt, daß die Einstellung des Wett- 
rüstens und die Anwendung von Maßnahmen für 
eine echte und schnelle Abrüstung die wirtschaft- 
liche und soziale Entwicklung der Länder wesentlich 
erleichtern und dazu beitragen würden, die inter- 
nationalen Beziehungen zu verbessern und Frieden 
und Sicherheit auf der Welt zu festigen; 

ist fest entschlossen, entsprechende Schritte einzu- 
leiten, um ein Abkommen über eine allgemeine und 
vollständige Abrüstung sowie über entsprechende 
Teilmaßnahmen, insbesondere im Bereich der Mas- 
senvernichtungswaffen wie atomare, bakteriologi- 
sche (biologische) und chemische Waffen, zu errei- 
chen; 

ist sich der Gefahr von Kernexplosionen auf hoher 
See für das Leben und die Gesundheit der Bevölke- 
rung der Küstenstaaten bewußt; 

1. bittet die nationalen Gruppen, über ihre jeweili- 
gen Parlamente und Regierungen Maßnahmen 
auf dem Gebiet der Abrüstung sowie die Einbe- 
rufung einer allen Staaten offenstehenden Welt- 
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Parliaments promote the establishment, in 
accordance with the provisions of the UN 
Charter, of effective Systems of collective 
security; 

3. Calls upon the Secretary General of the Inter- 
Parliamentary Union, acting under the super- 
vision of the Executive Committee, to explore 
both the means for the promotion of European 
parliamentary co-operation — particularly by the 
multiplication of contacts between European 
National Groups — and the possibilities for multi- 
lateral consultations among the National Groups 
concerned, including those of the United States 
of America and Canada, on the question of the 
practical preparation and convocation of all 
countries concerned to a Conference on European 
security and co-operation. 


II 

Progress of Steps towards achieving Disarmament, 
particularly Nuclear Disarmament and the 
Creation of Nuclear-Free Zones 

A 

The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Aware of the danger of the ever-increasing arms 
race to mankind and of the necessity to intensify 
efforts in the sphere of disarmament with a view 
to setting in motion the process of actual and 
concrete disarmament and achieving general and 
complete disarmament under effective international 
control, 

Expressing the hope that the welcome proclama- 
tion by the UN General Assembly of the period 
1970 — 1980 as the Disarmament Decade would lead 
to the stepping up of efforts for concluding concrete 
measures towards the attainment of this objective, 


Convinced that the cessation of the arms race and 
the carrying out of measures of actual and prompt 
disarmament would largely facilitate the economic 
and social development of countries and contribute 
to the promotion of international relations and the 
consolidation of world peace and security, 

Firmly resolved to take corresponding steps so 
as to promote the attainment of agreement on 
general and complete disarmament and also on 
partial disarmament measures, particularly in the 
field of mass destruction means such as nuclear, 
bacteriological (biological) and Chemical weapons, 

Aware of the danger which nuclear explosions 
on the high seas may represent to the life and 
health of the inhabitants of Coastal States, 

1. Calls upon National Groups to pledge their 
support, through their respective national Par- 
liaments and Governments for the intensification 
of efforts in the sphere of disarmament and for 


pour que leurs Parlements respectifs favorisent 
la creation, conformement aux dispositions de la 
Charte des Nations Unies, de systemes efficaces 
de securite collective ; 

3. invite le Secrctaire general de l'Union inter- 
parlementaire, agissant sous le contröle du 
Comite executif, a examiner les moyens per- 
mettant de promouvoir la Cooperation parlemen- 
taire europeenne — notamment en multipliant 
les contacts entre les Groupes nationaux euro- 
peens — et les possibilites d'organiser des con- 
sultations multilaterales entre les Groupes na- 
tionaux concernes, y compris ceux des Etats- 
Unis et du Canada, au sujet de la preparation 
pratique et de la convocation de tous les pays 
concernes a une Conference sur la securite et 
la cooperation europeennes. 


II. 

Progres des mesures en faveur du dösarmement, 
particulierement du desarmement nucleaire 
et de la creation de zones denuclearisees 

A 

La 59 c Conference interparlementaire, 

consciente du danger que la course aux arme- 
ments toujours plus rapide represente pour l'huma- 
nite et de la necessite d'intensifier les efforts dans 
le domaine du desarmement en vue d'entamer le 
processus du desarmement veritable et concret et 
de parvenir au desarmement general et complet 
sous contröle international effectif, 

exprimant l'espoir que la proclamation par 
l'ssemblee generale des Nations Unies de la periode 
1970-1980 en tant que Decennie du desarmement, qui 
a ete accueillie avec satisfaction, conduira ä une 
intensification des efforts deployes afin que soient 
prises des mesures concretes en vue d'atteindre cet 
objectif, 

convaincue que la cessation de la course aux 
armements et l'application de mesures pour un des- 
armement veritable et rapide faciliteraient beau- 
coup le developpement economique et social des 
pays et contribueraient ä la promotion des relations 
internationales et au renforcement de la paix et de 
la securite mondiales, 

fermement decidee ä prendre les mesures qui 
s'imposent pour parvenir ä une entente sur le des- 
armement general et complet ainsi que sur des me- 
sures partielles de desarmement, surtout dans le 
domaine des moyens de destruction massive : armes 
nucleaires, bacteriologiques (biologiques) et chimi- 
ques. 

consciente du danger que les explosions nucle- 
aires en haute mer peuvent presenter pour la vie et 
la sante des habitants des Etats riverains, 

1. prie les Groupes nationaux d'accorder leur 
soutien, par l'intermediaire de leurs Parlements 
nationaux et de leurs Gouvernements respectifs, 
ä l'intensification des efforts dans le domaine du 
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abrüstungskonferenz zu einem geeigneten Zeit- 
punkt und nach einer sorgfältigen Vorbereitung 
nachdrücklich zu unterstützen; 

2. bittet die Atommächte, das Wettrüsten zu been- 
den, und hofft, daß die zur Zeit geführten Ge- 
spräche über die Beschränkung der strategischen 
Rüstung erfolgreich abgeschlossen werden; 

3. schließt sich der Empfehlung der 25. Jahresta- 
gung der Vollversammlung der Vereinten Na- 
tionen betr. die Erarbeitung eines ausführlichen 
Abrüstungsprogramms zum raschen und konkre- 
ten Abschluß eines allgemeinen und vollständi- 
gen Abrüstungsvertrages unter wirksamer inter- 
nationaler Kontrolle an; 

4. hält den Augenblick für günstig für den baldigen 
Abschluß eines Abkommens über das Verbot der 
Erforschung, Herstellung und Anhäufung biolo- 
gischer Waffen, deren Einsatz bereits vom Gen- 
fer Protokoll von 1925 verboten wurde, und for- 
dert zu weiteren Bemühungen auf. um eine Ver- 
tragsgrundlage für chemische Waffen zu finden; 

5. bittet die Atommächte, alle Verpflichtungen des 
Atomsperrvertrages zu erfüllen und die für die 
Anwendung des Vertrages und die wirksame 
Verhütung einer weiteren Verbreitung von 
Atomwaffen erforderlichen Maßnahmen zu er- 
greifen, und wünscht, daß die nationalen inter- 
parlamentarischen Gruppen aller Länder sich da- 
für einsetzen, daß ihre Regierungen den Vertrag 
über die Nichtweitergabe von Atomwaffen an- 
wenden und daß die Zahl der Unterzeichnerstaa- 
ten vergrößert wird; 


6. erklärt, daß der Grundsatz der Freiheit der hohen 
See keinen Staat dazu befugt, durch Kernexplo- 
sionen auch nur den kleinsten Teil der dort vor- 
handenen Werte zu zerstören, begrüßt mit beson- 
derer Genugtuung die Aufschiebung der Kern- 
versuche im Pazifischen Ozean und fordert ihre 
endgültige Einstellung,* 

7. ersucht die nationalen interparlamentarischen 
Gruppen aller Länder, durch geeignete Mittel die 
getroffenen Vereinbarungen über die wirksame 
Anwendung der bereits vereinbarten atomwaf- 
fenfreien Zonen zu unterstützen und auf die 
Schaffung von zusätzlichen atomwaffenfreien Zo- 
nen, insbesondere dort, wo die Bedingungen 
günstig sind, hinzuwirken; 

8. ersucht alle nationalen Gruppen, wenn in ihren 
Parlamenten die Abrüstungsprobleme beraten 
werden, den in diesem Bereich erzielten Fort- 
schritt zu prüfen. 


B. 

Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

ist sich der Gefahren des Wettrüstens bewußt; 
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the convening, at an appropriate time and after 
careful preparation, of a world disarmament 
Conference open to all States; 

2. Calls upon the nuclear Powers to put an end to 
the arms race and expresses the hope that the 
present SALT talks will lead to a successful 
conclusion; 

3. Commends the recommendation by the 25th 
anniversary session of the United Nations 
General Assembly concerning the working out 
of the Comprehensive Programme of Disarm- 
ament in an endeavour to achieve acclerated 
and positive progress towards the conclusion of 
a treaty on general and complete disarmament 
under effective international control; 

4. Considers that the moment is now propitious 
for reaching rapid agreement on the prohibition 
of the research, manufacture and Stockpiling of 
biological weapons, the use of which was already 
prohibited by the 1925 Geneva Protocol, and 
urges the continuation of efforts to find a basis 
of agreement on Chemical weapons; 

5. Calls upon the nuclear Powers to fulfil all 
obligations arising out of the Treaty on the 
Non-Proliferation of Nuclear Weapons and to 
undertake recessary measures for the imple- 
mentation of the Treaty and the effective 
prevention of the further spreading of nuclear 
weapons, and expresses the wish that the 
National Inter-Parliamentary Groups of all 
countries will contribute to the implementation 
by their Governments of the Treaty on the 
Non-Proliferation of Nuclear Weapons and to 
increasing the number of its participants; 

6. Declares that the principle of the freedom of 
the high seas does not authorize any State to 
destroy any of the riches contained therein by 
means of nuclear explosions, and welcomes 
with great satisfaction the Suspension of the 
programmes of nuclear tests in the Pacific Ocean 
and call for their definitive Suspension; 

7. Calls upon the National Inter-Parliamentary 
Groups of all countries to support, by appro- 
priate means, the effective application of already 
agreed nuclear-free zones and to work for the 
creation of additional nuclear-free zones, especi- 
ally where conditions are propitious; 


8. Calls upon all National Groups to review in 
their Parliaments, when dealing with disarm- 
ament problems, the progress made as regards 
in the sphere of disarmament. 

B 

The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Mindful of the dangers of the arms race, 


desarmement et ä la convocation, a une date 
appropriee et apres une preparation soigneuse, 
dune Conference mondiale du desarmement 

. ouverte ä tous les Etats ; 

2. prie les puissances nucleaires de mettre fin ä la 
course aux armements et exprime l'espoir que 
les conversations sur la limitation des arme- 
ments strategiques qui se deroulent actuellement 
aboutiront a une conclusion positive ; 

3. s'associe ä la recommandation de la 25 e session 
anniversaire de l'Assemblee generale des Na- 
tions Unies concernant la mise sur pied d’un Pro- 
gramme detaille du desarmement en vue de 
parvenir rapidement et de fa^on concrete ä la 
conclusion d'un traite de desarmement general 
et complet sous um contröle international effec- 
tif ; 

4. considere que le moment est maintenant favo- 
rable ä la conclusion rapide d'un accord inter- 
disant la recherche, la fabrication et l'accumula- 
tion d'armes biologiques, dont l'utilisation etait 
deja interdite par le Protocole de Geneve de 
1925, et encourage fortement la poursuite des 
efforts visant ä trouver un terrain d'entente au 
sujet des armes chimiques ; 

5. prie les puissances nucleaires de remplir toutes 
les obligations decoulant du Traite de non-proli- 
feration des armes nucleaires et de prendre les 
mesures necessaires ä la mise en oeuvre du 
Traite et ä la prevention efficace d'une plus 
grande proliferation des armes nucleaires et 
exprime le souhait que les Groupes interparle- 
mentaires nationaux de tous les pays contri- 
bueront a faire mettre en ceuvre par leurs Gou- 
vernements le Traite sur la nonproliferation des 
armes nucleaires et ä augmenter le nombre des 
pays qui y sont partie ; 

6. declare que le principe de la liberte de la haute 
mer n'autorise aucun Etat ä detruire, par des ex- 
plosions nucleaires, la moindre part des richesses 
qui y sont contenues et accueille avec une pro- 
fonde satisfaction la Suspension des programmes 
d'experiences nucleaires dans l'Ocean pacifique 
et reclame leur Suspension definitive ; 

7. demande aux Groupes interparlementaires natio- 
naux de tous les pays d’apporter leur soutien, 
par des moyens appropies, a l'application effi- 
cace des zones denuclearisees deja acceptees 
comme telles, et de favoriser la creation d'autres 
zones denuclearisees, particulierement lä oü les 
conditions y sont favorables ; 

8. prie tous les Groupes nationaux d'examiner au 
sein de leurs Parlements, lorsque ceux-ci trai- 
tent des problemes du desarmement, les progres 
des efforts deployes dans le domaine du des- 
armement. 

B 

La 59 e Conference interparlementaire. 

consciente des dangers que presente la course 

aux armements, 
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stellt mit Zufriedenheit fest, daß der Antarktis- 
vertrag, der Vertrag über das Verbot von Atomver- 
suchen in der Atmosphäre, im Weltraum und unter 
Wasser, der Vertrag über die Grundsätze der Tätig- 
keit der einzelnen Staaten bei der Erforschung und 
Nutzung des Weltraums, einschließlich des Mondes 
und anderer Himmelskörper, der Vertrag über das 
Kernwaffenverbot in Lateinamerika und der Vertrag 
über die Nichtweitergabe von Atomwaffen zu den 
in der Abrüstung erzielten Fortschritten beigetragen 
haben; 

ist sich der Notwendigkeit bewußt, den Meeresbo- 
den friedlichen Zwecken vorzubehalten; 

berücksichtigt die Entschließung der 58. Interpar- 
lamentarischen Konferenz betr. die friedliche Nut- 
zung des Meeresbodens und seines Untergrundes-, 


verweist darauf, daß die Vollversammlung der 
Vereinten Nationen die Entschließung 2660 (XXV) 
gebilligt hat, in der der Vertrag über das Verbot 
der Lagerung von Kernwaffen und anderen Massen- 
vernichtungswaffen auf dem Meeresboden und in 
seinem Untergrund begrüßt wird; 

1. nimmt mit Zufriedenheit zur Kenntnis, daß der 
Vertrag über die Lagerung von Kern- und ande- 
ren Massenvernichtungswaffen auf dem Meeres- 
boden und seinem Untergrund zur Unterzeich- 
nung ausgelegt worden ist; 

2. ersucht alle Staaten, den Vertrag im Interesse 
des Friedens zu unterzeichnen,- 

3. fordert alle Unterzeichnerstaaten auf, den Ver- 
trag baldmöglichst zu ratifizieren. 


III. 

Probleme in Verbindung 
mit dem zweiten Entwicklungsjahrzehnt 

Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

stellt fest, daß sich das wirtschaftliche Gefälle zwi- 
schen den Industrienationen und den Entwicklungs- 
ländern noch weiter vergrößert hat; 

ist davon überzeugt, daß der Weg zu Frieden und 
Gerechtigkeit nur über eine beschleunigte Wirt- 
schaftsentwicklung führen kann, die wiederum nur 
durch gemeinsame Bemühungen der internationalen 
Gemeinschaft insgesamt verwirklicht werden kann; 

hält es für notwendig und wichtig, daß die von 
den Industrienationen den Entwicklungsländern ge- 
währte multilaterale und bilaterale Hilfe auch wei- 
terhin geleistet wird; 

verweist auf die bis heute von der Interparlamen- 
tarischen Union zur Unterstützung und Beschleuni- 
gung der Wirtschaftsentwicklung in den Entwick- 
lungsländern unternommenen Anstrengungen; 

begrüßt die Entschließung 2659 (XXV) der Voll- 
versammlung der Vereinten Nationen betr. die 
Schaffung eines Freiwilligendienstes; 
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Considering with satisfaction that the Antarctic 
Treaty, the Treaty banning Nuclear Weapons Tests 
in the Atmosphere, in Outer Space and Under 
Water, the Treaty on Principles governing the 
Activities of States in the Exploration and Use of 
Outer Space, including the Moon and Other Celes- 
tial Bodies, the Treaty on the Prohibition of Nuclear 
Weapons in Latin America and the Treaty on the 
Non-Proliferation of Nuclear Weapons have contrib- 
uted to disarmament efforts, 

Aware of the need to preserve the sea-bed and 
ocean floor peaceful purposes, 

Noting the Resolution of the 58th Inter-Parliamen- 
tary Conference on the Peaceful Uses of the Sea-Bed 
and Ocean Floor and the Subsoil Thereof, 

Recalling UN General Assembly approval of 
Resolution 2660 (XXV) commending the Treaty on 
the Prohibition of the Emplacement of Nuclear 
Weapons and Other Weapons of Mass Destruction 
on the Sea-Bed and Ocean Floor and in the Subsoil 
Thereof, 

1. Welcomes the opening for signature of the 
Treaty on the Prohibition of the Emplacement 
of Nuclear Weapons and Other Weapons of 
Mass Destruction on the Sea-Bed and Ocean 
Floor and in the Subsoil Thereof; 

2. Urges all States to,sign the Treaty in the interest 
of furthering the cause of peace; 

3. Calls upon all signatories to ratify the Treaty 
as soon as possible. 


III 

Problems pertaining to the Second Development 
Decade 

The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Noting the worsening of the economic disparities 
that exist between developed and developing 
countries, 

Convinced that acclerated economic development 
is the essential path to peace and justice and that 
it can be achieved only by common efforts of the 
international Community as a'whole, 

Emphasizing the need for, and importance of, the 
continuity of the multilateral and bilateral assist- 
ance granted to the developing countries by the 
industrially developed countries, 

Recalling the efforts made so far by the Inter- 
Parliamentary Union for upholding and securing 
the accelerated development of the developing 
countries, 

Welcoming United Nations General Assembly 
Resolution 2659 (XXV) concerning the creation of 
a service of young volunteers, 


considerant avec satisfaction que le Traite de 
l'Antarctique, le traite interdisant les essais d'armes 
nucleaires dans l'atmosphere, dans l'espace extra- 
atmospherique et sous l'eau, le traite sur les princi- 
pes regissant les activites des Etats en matiere 
d'exploration et d'utilisation de l'espace extra-atmo- 
spherique y compris la lune et les autres corps Celes- 
tes, le Traite sur l'interdiction des armes nucleaires 
en Ameriques latine et le Traite de non-proliferation 
des armes nucleaires ont contribue aux efforts reali- 
ses dans le domaine du desarmement, 

consciente de la necessite de reserver l'utilisa- 
tion du fond des mers et des oceans ä des fins 
exclusivement pacifiques, 

prenant en consideration la Resolution adoptee 
par la 58 e Conference interparlementaire sur l'utili- 
sation pacifique du fond des mers et des oceans 
ainsi que de leur sous-sol, 

rappelant que l'Assemblee generale des Nations 
Unies a approuve la Resolution 2660 (XXV) qui 
accueille avec satisfaction le Traite interdisant de 
placer des armes nucleaires et d’autres armes de 
destruction de masse sur le fond des mers et des 
oceans ainsi que dans leur sous-sol, 

1. accueille avec satisfaction l'ouverture ä la signa- 
ture du Traite interdisant de placer des armes 
nucleaires et d' autres armes de destruction de 
masse sur le fond des mers et des oceans ainsi 
que dans leur sous-sol ; 

2. demande a tous les Etats de signer ce Traite 
afin de promouvoir la cause de la paix ; 

3. prie instamment tous les Etats signataires de 
ratifier ce Traite aussi rapidement que possible. 


III. 

Les problemes lies ä la deuxieme Decennie du 
developpement 

La 59 e Conference interparlementaire, 

constatant l’aggravation des disparites economi- 
ques qui existent entre les pays developpes et les 
pays en voie de developpement, 

convaincue que la voie de la paix et de la justice 
passe necessairement par le developpement econo- 
mique accelere et que celui-ci ne peut etre realise 
que par des efforts concertes de la communaute 
internationale tout entiere, 

soulignant la necessite et l'importance de la conti- 
nuite de l'aide multilaterale et bilaterale accordee 
par les pays industriellement developpes aux pays 
en voie de developpement, 

rappelant les efforts faits jusqu'ici par l’Union 
interparlementaire pour soutenir et assurer le deve- 
loppement accelere des pays en voie de developpe- 
ment, 

accueillant favorablement la Resolution 2659 
(XXV) de l'Assemblee generale des Nations Unies 
concernant la creation d'un service de jeunes volon- 
taires, 
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ist sich dessen bewußt, daß eine Beteiligung dieser 
jungen Menschen aus allen Ländern wesentlich zur 
Verwirklichung der in der genannten Entschließung 
aufgeführten Ziele beitragen würde; 

1. unterstützt voll und ganz die von der Vollver- 
sammlung der Vereinten Nationen bei ihrer 
25. Sitzungsperiode angenommene Entschließung 
2626 betr. die internationale Strategie für das 
zweite Entwicklungsjahrzehnt der Vereinten Na- 
tionen; 

2. fordert alle nationalen Gruppen der Industrie- 
nationen auf, die Vorbereitung und Annahme 
von solchen Maßnahmen als vordringlich anzuse- 
hen, die 

a) von heute bis zum Jahre 1975 eine jährliche 
Überweisung von Finanzmitteln im Werte 
von mindestens 1 °/o des Bruttosozialprodukts 
zu Marktpreisen an die Entwicklungsländer 
sicherstellen, von dem angesichts der be- 
sonderen Situation in den Ländern, die Netto- 
kapitalimporteure sind, 0,7% als -offizielle 
Entwicklungshilfe gewährt werden sollten; 

b) die Schaffung eines allgemeinen, nicht-diskri- 
minierenden und nicht gegenseitigen Präfe- 
renszy stems bis Ende 1971 zugunsten der 
Entwicklungsländer auf der Grundlage der 
von der UNCTAD erarbeiteten Vorzugsbe- 
handlung vor sehen; 

c) eine spürbare Erhöhung der Hilfe bezwecken, 
die zur direkten Förderung des Fortschritts in 
Wissenschaft* und Technik in den Entwick- 
lungsländern im Laufe des zweiten Entwick- 
lungsjahrzehnts bestimmt ist; 

d) eine Umstrukturierung der Volkswirtschaft in 
die Wege leiten, die so aus ge richtet sein 
sollte, daß die Einfuhren aus Entwicklungs- 
ländern stärker gefördert und gleichzeitig 
solche heimischen Industrien und Arbeiter 
unterstützt werden, die unter den zunehmen- 
den Einfuhren leiden könnten, damit eine ge- 
rechtere Weltordnung hergestellt wird; 


e) eine Verbesserung der Bedingungen der den 
Entwicklungsländern gewährten Hilfe ange- 
sichts der besonderen Gegebenheiten jedes 
Landes und die Umschuldung und Refinan- 
zierung bestehender Schulden da vorsehen, 
wo durch ihre Tilgung die harmonische Ent- 
wicklung des in Frage kommenden Landes 
gestört werden könnte, und zwar durch 

i) die Einleitung zusätzlicher finanzieller 
Maßnahmen für solche Länder, deren Ent- 
wicklungspläne infolge eines verringerten 
Exports gefährdet werden, und 

ii) angemessene Existenzgarantien für die 
Entwicklungsländer während der gesamten 
Dauer ihres Plans; 

3. ersucht die nationalen Gruppen ferner, bei den 
unter Absatz 2 erwähnten Maßnahmen solche 
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Taking into consideration that the participation 
of these young people from all countries would be 
a significant contribution to the realization of the 
objectives of the abovementioned Resolution, 

1. Fully supports Resolution 2626 on the Inter- 
national Strategy for the Second UN Develop- 
ment Decade, adopted by the XXVth session 
of the UN General Assembly; 


2. Calls upon all National Groups of the developed 
countries to consider as urgent the preparation 
and adoption of those measures which will 
enable: 

a) The annual transfer to the developing coun- 
tries, by 1975, of financial resources equiv- 
alent to not less than 1 per Cent of the gross 
national product at current rates, of which 

0.7 per cent should be in the form of an 
official development aid, having regard to 
the special position of those countries which 
are net importers of Capital; 

b) The setting up, by the end of 1971, of a 
general non-discriminatory and non-recip- 
rocal scheme of preferences in favour of the 
developing countries on the basis of the 
preferential treatment established by Unctad; 

c) A significant increase of assistance with a 
view to directly supporting the development 
of Science and technology in the developing 
countries in the course of the Second Devel- 
opment Decade; 

d) The restructuring of the national economy, 
to be planned with the aim of facilitating the 
expansion of imports from developing coun- 
tries, while, at the same time, assisting 
national industries and workers that could 
suffer as a result of such increased imports, 
in order to obtain a more equitable world 
order; 

e) The improvement in the terms of the aid 
granted to developing countries, taking into 
account the particular conditions of each of 
these countries and the rescheduling or 
refinancing of existing debts whose servicing 
might compromise the harmonious devel- 
opment of the countries under consideration, 
namely by: 

(i) The implementation of supplementary 
financial measures to assist countries 
whose development plans are jeopard- 
ized as a result of export shortfalls; and 

(ii) Reasonable assurances of assistance to 
developing countries, extending over the 
duration of their plan periods-, 

3. Requests these same National Groups to have 
included, among the steps mentioned under 


prenant en consideration le fait que la participa- 
tion de ces jeunes, venant de tous les pays, consti- 
tuerait une contribution importante ä la realisation 
des objectifs vises par la Resolution precitee, 

1. appuie pleinement la Resolution 2626 sur la 
Strategie internationale de la deuxieme Decen- 
nie des Nations Unies pour le developpement 
adoptee ä la 25 e session de l'Assemblee generale 
des Nations Unies ; 

2. invite tous les Groupes nationaux des pays deve- 
loppes ä considerer comme urgentes la prepara- 
tion et 1' adoption, dans les plus brefs delais, de 
mesures permettant : 

a) le transfert annuel aux pays en voie de deve- 
loppement, d’ici 1975, de resources finan- 
cieres correspondant au moins ä 1 °/o du pro- 
duit national brut aux prix courants, dont 
0,70 °/o devrait etre octroye sous forme d'une 
aide officielle au developpement, compte 
tenu de la Situation speciale des pays qui sont 
importateurs nets de capitaux -, 

b) etablissement avant la fin de 1971 d'un Sys- 
teme de preferences generalisees, non discri- 
minatoires et non reciproques, au profit des 
pays en voie de developpement sur la base 
du traitement preferentiel defini par la 
Cnuced ; 

c) l'augmentation sensible de l'aide destinee ä 
soutenir directement les progres de la science 
et de la technologie dans les pays en voie de 
developpement au cours de la deuxieme De- 
cennie du developpement ; 

d) la restructuration de l'economie nationale qui 
doit etre planifiee dans le but de faciliter 
l'expansion des importations en provenance 
des pays en voie de developpement et fournir 
dans le meme temps une aide aux industries 
et aux travailleurs nationaux qui pourraient 
pätir de cet accroissement des importations, 
afin de realiser un ordre economique mondial 
plus equitable ; 

e) l'amelioration des conditions de l'aide accor- 
dee aux pays en voie de developpement, 
compte tenu des conditions specifiques de 
chacun de ces pays, et le reamenagement ou 
le refinancement des dettes existantes dont le 
Service risque de compromettre le deve- 
loppement harmonieux des pays consideres 
notamment par ; 

i) la mise en ceuvre de mesures financieres 
supplementaires destinees a aider les pays 
dont les plans de developpement sont 
compromis par suite de la reduction de 
leurs exportations ; et 

ii) des garanties raisonnables d' assistance 
pour les pays en voie de developpement, 
s'etendant ä toute la duree de leur Plan ; 

3. demande aux memes Groupes nationaux de faire 
inclure dans les mesures mentionnees sous 2 
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miteinzubeziehen, die zur Anwendung der Ent- 
schließung 2659 (XXV), insbesondere jenes Ab- 
schnitts über die Finanzbeiträge zur UNDP und 
die Beteiligung junger Freiwilliger, um so eine 
größere Wirksamkeit kollektiver Maßnahmen 
sicherzustellen, die zur Schaffung einer besseren 
Gesellschaft notwendig sind; 

4. ersucht die nationalen Gruppen der Entwick- 
lungsländer, in ihren Parlamenten auf die An- 
nahme von solchen Maßnahmen hinzuwirken, die 

a) eine gerechtere Einkommens- und Besitzver- 
teilung zur Verbesserung der sozialen Ge- 
rechtigkeit wie der Produktionskapazität, 

b) eine Hebung des Beschäftigungsstandards, 

c) die Verwirklichung der größtmöglichen Si- 
cherheit auf dem Gebiet der Einkommen, 

d) die Verwirklichung einer engeren Zusammen- 
arbeit auf dem Handelssektor zwischen den 
Entwicklungsländern selbst 

ermöglichen; 

5. appelliert an alle Gruppen, für die Erarbeitung, 
Annahme und Anwendung von Maßnahmen 
Sorge zu tragen, die darauf abzielen, jede de- 
mographisch gesehen gefährliche Situation zu 
vermeiden, die wachsenden Auswirkungen der 
offenen oder verdeckten Inflation zu bekämpfen, 
die stets verbesserungsbedürftigen Einrichtungen 
für die Erziehung und Beruf saubildung, den 
Wohnungsbau und die Sozialfürsorge zu erwei- 
tern und wirksamer die Gesundheit, Ernährung 
und Umwelt zu schützen, insbesondere was eine 
sorgsame Verwendung chemischer Erzeugnisse in 
der Landwirtschaft durch geeignete Kontrollen 
im Rahmen internationaler Konventionen und 
entsprechender Gesetze über diesen lebenswich- 
tigen Sektor der menschlichen Existenz betrifft, 
der zunehmend durch eine stets wachsende Zahl 
von Umweltproblemen bedroht wird; 

6. fordert die nationalen Gruppen auf, über ihre 
Regierungen und Parlamente die Vorbereitung 
der 3. Sitzungsperiode der Konferenz der Ver- 
einten Nationen für Handel und Entwicklung zu 
unterstützen. 


IV. 

Politische und kulturelle Auswirkungen 
von Fernsehübertragungen durch Satellitensysteme 
und der Einfluß der modernen Massenmedien 
auf die Verständigung unter den Völkern 

Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

verweist auf die am 20. Dezember 1961 von der 
Vollversammlung der Vereinten Nationen einstim- 
mig angenommene Entschließung 1721 (XVI), in der 
festgestellt wird, „daß alle Länder der Welt sich so 
bald wie möglich auf einer weltweiten und nicht- 
diskriminierenden Basis mit Hilfe von Satelliten 
miteinander verständigen sollen“, und die überzeu- 
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paragraph 2, those which would contribute to 
the implementation of Resolution 2659 (XXV) r 
particularly the part dealing with financial con- 
tributions to the UNDP and the participation 
of young volunteers in order to ensure the 
increased effectiveness of the collective efforts 
necessary for a better society; 

4. Calls upon all National Groups of the developing 
countries to work constantly toward the adop- 
tion by their Parliaments of those measures 
which will enable: 

a) A more equitable distribution of income and 
wealth aimed at promoting both social 
justice and efficiency of production; 

b) The raising of the level of employment; 

c) The achievement of a greater degree of 
security in the field of income; 

d) The achievement of closer co-operation be- 
tween the developing countries themselves 
in the field of trade; 

5. Calls upon all Groups to see to the preparation, 
adoption and implementation of measures 
designed to prevent a dangerous Situation arising 
from the demographic point of view, to combat 
the growing effects of inflation, overt or con- 
cealed, to expand Services dealing with edu- 
cation, vocational training, housing and social 
welfare, which can always be improved upon, 
and to afford greater protection to man's health, 
food and environment, especially as regards the 
prudent use of Chemicals in agriculture through 
appropriate Controls, within the framework of 
international conventions or appropriate legis- 
lation, concerning this vital sector of human life 
which is being increasingly imperilled by an 
ever larger number of environmental problems; 


6. Calls upon all National Groups to lend their 
support, through their respective Parliaments 
and Governments, to the preparations for the 
Third Session of the UN Conference on Trade 
and Development. 

IV 

Political and Cultural Implications ol Television 
Broadcasting by Satellite Systems and the Effects of 
Modern Mass Media on Understanding among 
Peoples 

The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Recalling that United Nations General Assembly 
Resolution 1721 (XVI), adopted unanimously on 
December 20, 1961, recorded the belief "that com- 
munication by means of satellites should be 
available to nations of the world as soon as prac- 
ticable on a global and non-discriminatory basis", 
and expressed conviction of "the need to prepare 


cieres ä apporter au PNUD et de la participation 
celles qui contribueront ä la mise en oeuvre de 
la Resolution 2659 (XXV) particulierement de la 
partie de celle-ci traitant des contributions finan- 
des jeunes volontaires ä l'amelioration de l'effi- 
cacite des efforts collectifs qui sont necessaires 
pour creer une societe meilleure ; 

4. tait appel aux Groupes nationaux des pays en 
voie de developpement pour qu'ils s'emploient 
ccnstamment ä faire adopter par leurs Parle- 
ments des mesures permettant : 

a) une distribution plus equitable des revenus 
et des richesses afin de promouvoir aussi bien 
la justice sociale que l'efficacite de la pro- 
duction ; 

b) le relevement du niveau de l'emploi ; 

c) la realisation du degre de securite le plus 
eleve possible dans le domaine des revenus ; 

d) la realisation d’une Cooperation plus etroite 
entre los pays en voie de developpement eux- 
memes dans le domaine commercial ; 

5. fuit appel a tous les Groupes afin qu’ils veillent 
a l’elaboration, ä l’adoption et a l'application de 
mesures visant ä eviter toute Situation dange- 
reuse du point de vue demographieque, ä com- 
battre les effets croissants de l’inflation, ouverte 
cu cachee, a etendre les Services relatifs a l’edu- 
cation et ä la formation professionelle, au loge- 
ment et a la prevoyance sociale, toujours passi- 
blc-s d’amelioration, et ä proteger plus efficace- 
ment la sante, l'alimentation et l’environnement, 
tout specialement en ce qui concerne l’usage 
prudent des produits chimiques dans l'agriculture 
par des contröles adequats, dans le cadre de 
conventions internationales et de legislations 
appropriees, de ce secteur vital de l'existence hu- 
maine qu'un nombre de plus en plus grand de 
problemes, touchant ä l'environnement, risquent 
de mettre davantage en peril ; 

6. s'adresse ä tous les Groupes nationaux pour 
qu'ils aident leurs Parlements et leurs Gouverne- 
ments respectifs dans la preparation de la 
troisiemme session de la Conference des Nations 
Unies pour le commerce et le developpement. 

IV. 

Incidences politiques et culturelles de lat diffusion 
t£levisee par les systemes de satellites et influence 
des moyens modernes d'information de masse sur 
la comprehension entre les peuples 

La 59° Conference interparlementaire, 

rappelant que la Resolution 1721 (XVI), adoptee 
ä l'unanimite par l'Assemblee generale des Nations 
Unies le 20 decembre 1961, affirme que « les nations 
du monde doivent pouvoir des que possible commu- 
niquer au moyen de satellites sur une base mondiale 
et non discriminatoire » et exprime la conviction 
« qu'il faut preparer la voie ä l'etablissement de 
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gung ausgesprochen wird, daß „der Weg zur Schaf- 
fung eines in der Praxis leistungsfähigen Satelliten- 
kommunikationssystems geebnet werden sollte“; 

verweist auf die am 14. Dezember 1962 von der 
Vollversammlung der Vereinten Nationen einstim- 
mig angenommene Entschließung 1802 (XVII), in der 
festgestellt wird, daß „die Kommunikation durch 
Satelliten für die Menschheit große Vorteile bietet, 
da sie eine Erweiterung der Rundfunk-, Fernsprech- 
und Fernsehübertragungen einschließlich der Über- 
tragung der Tätigkeit der Vereinten Nationen er- 
möglicht und somit die Kontakte zwischen den Völ- 
kern der Welt vereinfacht“, und in der ferner „die 
Bedeutung der internationalen Zusammenarbeit bei 
der Einrichtung von geeigneten und überall ver- 
wendbaren Satellitenkommunikationen“ hervorge- 
hoben wird; 

stellt ferner fest, daß zahlreiche Länder den Ver- 
trag über die Grundsätze der Tätigkeit der Staaten 
bei der Erforschung und Nutzung des Weltraums 
einschließlich des Mondes und anderer Himmels- 
körper ratifiziert haben, der den Weltraum als „Ge- 
biet der ganzen Menschheit“ bezeichnet, und be- 
stimmt, daß die Raumforschung nach völkerrecht- 
lichen Grundsätzen einschließlich der Charta der 
Vereinten Nationen und zum Nutzen aller Länder 
erfolgen sollte; 


ist sich dessen bewußt, daß die Vereinten Natio- 
nen weiterhin die Probleme der Weltraumkommu- 
nikation untersuchen und über ihren Ausschuß für 
die friedliche Nutzung des Weltraums, die Koordi- 
nierungsstelle für die Raumforschung im Rahmen 
der Vereinten Nationen, sowie über die Arbeits- 
gruppe für Direktübertragungssatelliten und die zu- 
ständigen Sonderorganisationen zu ihrer Lösung 
beiträgt; 


anerkennt die wichtige Rolle der Internationalen 
Fernmeldeunion (ITU) bei der Regelung und Koordi- 
nierung der Telekommunikation einschließlich der 
Satellitensysteme; 


verweist darauf, daß die UNESCO die riesigen 
Möglichkeiten der Weltraumkommunikation für die 
Verwirklichung der in ihrer Satzung aufgeführten 
Ziele erkannt hat, die „vollständige und gleiche 
Ausbildungsmöglichkeiten für jedermann“ heißen 
und die Verpflichtung enthalten, „daß Wissen von- 
einander und das Verständnis aller Völker fürein- 
ander durch alle Arten von Massenmedien zu för- 
dern und hierzu solche internationalen Vereinba- 
rungen zu empfehlen, die zur Förderung der freien 
Verbreitung von Bild und Ton notwendig sind"; 

erkennt an, daß die UNESCO ein beachtliches 
Programm eingeleitet hat, das die Nutzung der 
Weltraumkommunikation für den freien Meinungs- 
austausch anregen, eine bessere Kenntnis der Aus- 
bildungsmöglichkeiten und einen größeren kulturel- 
len Austausch gewährleisten sowie den Abschluß 
von internationalen Vereinbarungen und Konventio- 
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the way for the establishment of effective 
operational satellite Communications", 

Considering that United Nations General 
Assembly Resolution 1802 (XVII), adopted unan- 
imously on December 14, 1962, expressed the belief 
that "communication by satellite offers great bene- 
fits to mankind, os it will permit the expansion of 
radio, telephone and television transmissions, in- 
cluding the broadcast of United Nations activities, 
thus facilitating contact among the peoples of the 
world", and furthermore emphasized "the impor- 
tance of international co-operation to achieve 
effective satellite Communications which will be 
available on a world-wide basis", 


Noting further that many nations have ratified 
the Treaty on Principles governing the Activities 
of States in the Exploration and Use of Outer Space, 
including the Moon and Other Celestial Bodies, 
which provides that outer space is "the province of 
all mankind" and that space activities shall be con- 
ducted in accordance with international law, in- 
cluding the United Nations Charter, and shall be for 
the benefit of all countries, 


Aware that the United Nations has continued to 
analyse space communication Problems and con- 
tribute towards their Solution through its Committee 
on the Peaceful Uses of Outer Space, which is the 
co-ordination centre for all activities concerning 
the use of space carried out within the framework 
of the United Nations System, as well as the 
Working Group on Direct Broadcast Satellites and 
relevant Spezialized Agencies, 


Recognizing the significant role of the Interna- 
tional Telecommunication Union (ITU) in the regu- 
lation and coordination of telecommunications, in- 
cluding satellite Systems, 

Mindful that Unesco ha recognized the tremen- 
dous potential of space Communications in imple- 
menting its Constitution which calls for "full and 
equal opportunities for education for all" and in- 
cludes a commitment to "collaborate in the work 
of advancing the mutual knowledge and under- 
standing of peoples through all means of mass 
communication and, to that end, recommend such 
international agreements as may be necessary to 
promote the free flow of word and image", 

Recognizing that Unesco has been pursuing a 
vigorous Programme designed both to stimulate the 
use of space Communications for the free exchange 
of Information, the spread of education, greater 
cultural exchange and to promote international 
agreements and conventions in these fields 
throughout the world and especially in developing 
areas, 


telecommunications par satellites qui fonctionnent 
efficacement sur le plan pratique », 

considerant que la Resolution 1082 (XVII) de 
l'Asseinblee generale des Nations Unies, adoptee ä 
l’unanimite le 14 decembre 1962, affirme que « les 
Communications par satellites ont de grands avan- 
tages pour l’humanite et qu'elles permettront l'ex- 
pansion des transmissions radiophoniques, telepho- 
niques et televisees, y compris la diffusion des tra- 
vaux des Nations Unies, facilitant ainsi les con- 
tacts entre les peuples du monde » et souligne en- 
suite « l'importance de la cooperation internatio- 
nale dans l'etablissement de Communications con- 
venables par satellites qui puissent etre utilisees 
dans le monde entier », 

notant par ailleurs que de nombreux pays ont 
ratifie le Traite sur les principes regissant les 
activites des Etats en matiere d'exploration et d'uti- 
lisation de l'espace extra-atmospherique, y com- 
pris la lune et les autres corps celestes, qui fait de 
l'espace extra-atmospherique « la province de l'hu- 
manite tout entiere » et que l'exploration et l'utili- 
sation de l'espace extra-atmospherique doivent 
s effectuer conformement au droit international, y 
compris la Charte des Nations Unies, et au profit 
de tous les peuples, 

consciente du fait que les Nations Unies ont 
poursuivi leur effort d'analyse du probleme des 
Communications spatiales et ont contribue ä la 
recherche d'une solution par l'intermediaire de leur 
Comite des utilisations pacifiques de l'espace extra- 
atmospherique, qui est le centre de coordination 
de toutes les activites en matiere de l'utilisation de 
l'espace, effectuees dans le cadre du Systeme des 
Nations Unies, ainsi que du groupe de travail sur 
les satellites de radiodiffusion directe et des institu- 
tions specialisees interessees, 

reconnaissant l'importance du röle joue par 
l'Union internationale des telecommunications (UIT) 
dans la reglementation et la coordination des tele- 
communications, y compris les systemes de satelli- 
tes, 

tenant compte du fait que l'Unesco a reconnu les 
immenses possibilites qu'offrent les telecommuni- 
cations spatiales pour la realisation des objectifs 
enonces dans son Acte constitutif qui sont « d'assu- 
rer ä tous le plein et egal acces ä l'education », de 
favoriser « le reconnaissance et la comprehension 
mutuelles des nations en pretant son concours aux 
Organes d'information de masses, eile recommande, 
ä cet effet, les accords internationaux qu'elle juge 
utiles pour faciliter la libre circulation des idees par 
le mot et par l'image », 

reconnaissant que l'Unesco a mis en ceuvre un 
Programme considerable destine ä encourager l'uti- 
lisation des telecommunications spatiales afin de 
permettre le libre echange de l'information, la pro- 
pagation de l'education et l'intensification des 
echanges culturels, et ä favoriser la conclusion de 
conventions et d'arrangements internationaux dans 
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nen auf diesem Gebiet überall in der Welt und ins- 
besondere in Entwicklungsländern fördern soll; 

verweist auf das Internationale Konsortium für 
Telekommunikation durch Satelliten (Intelsat), dem 
80 Nationen angehören, die sich an einem bereits in 
Betrieb genommenen Satellitensystem beteiligen, 
das in zufriedenstellender Weise internationale 
Kommunikationsdienste über Satelliten liefert, 
sowie auf die Vorschläge für ein Intersputnik-Satel- 
litensystem und die Anregungen einzelner Regie- 
rungen zur Schaffung zukünftiger regionaler und na- 
tionaler Weltraumkommunikationssysteme ; 


verweist darauf, daß in den letzten Jahren bei 
der Entwicklung von Weltraumkommunikations- 
systemen große Fortschritte erzielt wurden, die be- 
reits einen umfassenden Austausch von Fernseh- 
programmen zwischen allen Kontinenten ermöglicht 
haben und in relativ naher Zukunft den Zuschauern 
den direkten Empfang solcher Programme ermög- 
lichen werden; 

ist davon überzeugt, daß der internationale Aus- 
tausch von Fernsehprogrammen zu einem besseren 
gegenseitigen Verständnis sowie zur Freundschaft 
zwischen den einzelnen Ländern beiträgt und eine 
wichtige Rolle in der Herstellung friedlicher Be- 
ziehungen zwischen den Staaten spielt; 

ist sich der großen politischen und moralischen 
Verantwortung bewußt, die die Nutzung der moder- 
nen und mächtigen Massenmedien den Sendeanstal- 
ten auferlegt; 

ist sich der noch größeren Bedeutung der Rolle 
der modernen Massenmedien für die Verständigung 
unter den Völkern und für Fortschritte in der inter- 
nationalen Gemeinschaft im allgemeinen sowie der 
schwerwiegenden politischen, wirtschaftlichen, so- 
zialen, kulturellen und sonstigen Folgen bewußt, die 
sich aus einem Mißbrauch der Programmausstrah- 
lung über Satellitensysteme ergeben können; 

1. unterstützt die von der Vollversammlung der 
Vereinten Nationen am 16, Dezember 1970 ein- 
stimmig angenommene Entschließung 2733 
(XXV), die die Schlußfolgerungen betr. die An- 
wendbarkeit von bestimmten bestehenden Ver- 
einbarungen — einschließlich der Charta der 
Vereinten Nationen, des Vertrags über Grund- 
sätze der Tätigkeit der Staaten bei der Erfor- 
schung und Nutzung des Weltraums einschließ- 
lich des Mondes und anderer Himmelskörper 
und die entsprechenden Bestimmungen der (in 
Montreux am 12. November 1965 Unterzeich- 
neten) Internationalen Konvention über die Tele- 
kommunikation sowie die Rundfunkvereinbarun- 
gen — auf die direkte Übertragung durch Satel- 
liten gutheißt; 

2. ersucht die Parlamente, auf die Verabschiedung 
von Normen und politischen Programmen zur 
Förderung der Benutzung von Sendeeinrichtun- 
gen durch Satelliten zum Wohle der gesamten 
Menschheit dadurch hinzuwirken, daß sie 
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Bearing in mind the existence of the International 
Telecommunication Satellite Consortium (Intelsat), 
with a membership of eighty nations participating 
in an operating satellite System which in success- 
fully providing international communication Ser- 
vices via satellite, and proposals for the Intersputnik 
Satellite System, as well as Suggestion from various 
Governments for future regional and domestic space 
communication Systems, 


Taking into account that the past few years have 
seen immense progress in the development of space 
communication Systems which have made possible 
a broad exchange of television programmes among 
all continents and, in the relatively near future, will 
render possible the direct reception of television 
programmes by televiewers, 

Convinced that the international exchange of 
television programmes would contribute to better 
mutual understanding and friendship among nations 
and plays an important role in the development of 
peaceful relations among all States, 

Aware of the great political and moral respon- 
sibility that the use of modern and powerful mass 
media lays upon the Organization that broadcast 
programmes, 

Bearing in mind the ever more significant role 
of modern mass media in general for understanding 
among peoples, peace and the progress of the inter- 
national community, as well as the grave political, 
economic, social, cultural and other consequences 
which may arise from the abuse of broadcasting 
programmes by satellite Systems, 

1. Supports United Nations General Assembly 
Resolution 2733 (XXV) A, adopted unanimously 
on December 16, 1970, endorsing the conclusions 
on the applicability to direct satellite broad- 
casting of certain existing international legal 
instruments including the Charter of the United 
Nations, the Treaty on Principles Governing the 
Activities of States in the Exploration and Use 
of Outer Space, including the Moon and Other 
Celestial Bodies, and the applicable provisions 
of the International Telecommunication Conven- 
tion (signed at Montreux on November 12, 1965) 
and Radio Regulations; 


2. Calls upon Parliaments to give active support 
to the adoption of policies and Standards to 
encourage the use of satellite broadcasting 
facilities for the benefit of all mankind: 


ces domaines dans le monde entier et particuliere- 
ment dans les pays en voie de developpement, 

ayant presentes ä l'esprit l'existence du Consor- 
tium international de telecommunications par Satel- 
liten (Intelsat) qui compte quatre-vingts nations par- 
ticipant a un Systeme de telecommunications par 
satellites, lequel fonctionne dejä et fournit de 
faqon satisfaisante des Services internationaux de 
telecommunications par satellites, et les proposi- 
tions concernant un Systeme de satellite Interspout- 
nik ainsi que des suggestions faites par divers Go- 
vernements sur de futurs systemes nationaux et 
regionaux de Communications spatiales, 

tenant compte du fait qu'au cours des dernieres 
annees des progres considerables ont ete realises 
dans le developpement de systemes de Communi- 
cations spatiales qui ont deja permis un large 
echange de programmes de television entre tous les 
continents et rendront possible dans un avenir rela- 
tivement proche la reception en direct de program- 
mes de television par les telespectateurs, 

convaincue que l'echange international de pro- 
grammes de television contribuerait ä une meilleure 
comprehension mutuelle ainsi qu'ä l'amitie entre les 
nations et joue un role fondamental dans le deve- 
loppement de relations pacifiques entre tous les 
Etats, 

consciente de la grande responsabilite politique 
et morale que l'utilisation des moyens de commu- 
nication de masse puissants et modernes fait peser 
sur les organisations emettrices de programmes, 

ayant presents a l'esprit le role plus fondamental 
encore que jouent les moyens de communication de 
masse en general pour la comprehension entre les 
peuples et pour le progres de la communaute inter- 
nationale, ainsi que les graves consequences poli- 
tiques, economiques, sociales, culturelles et autres 
que peuvent avoir les abus des programmes de 
diffusion par les systemes de satellites, 

1. appuie la Resolution 2733 (XXV) A de l'Assem- 
blee generale des Nations Unies, adoptee ä 
l'unanimite le 16 decembre 1970 et faisant sien- 
nes les conclusions concernant l'applicabilite ä 
ce type de radiodiffusion de certains instruments 
juridiques internationaux existants, notamment 
de la Charte des Nations Unies, du Traite sur les 
principes regissant les activites des Etats en 
matiere d'exploration et d'utilisation de l'espace 
extra-atmospherique y compris la Lune et les 
autres corps celestes et des dispositions pertinen- 
tes de la Convention internationale des telecom- 
munications (signee ä Montreux le 12 novembre 
1965) et du Reglement des radiocommunications ; 


2. demande aux Parlements d'apporter leur soutien 
actif afin que soient adoptees des normes et des 
politiques destinees ä encourager l'utilisation 
des installations de radiodiffusion par satellites 
pour le bien de l'humanite tout entiere ; 
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a) die geeigneten parlamentarischen Instanzen 
schaffen, die sich mit den im Zusammenhang 
mit der Anwendung der Raumfahrttechnik auf 
die Weltraumkommunikation entstehenden 
politischen, kulturellen, wirtschaftlichen und 
rechtlichen Problemen befassen; 

b) sich um die Erarbeitung von geeigneten na- 
tionalen Gesetzen und Richtlinien für die Re- 
gierungen bemühen, um die jüngsten Ent- 
deckungen auf dem Gebiet der Sendetechnik 
der Fernsehprogramme im Interesse der fried- 
lichen Zusammenarbeit zwischen den Völkern 
und in voller Achtung der Souveränität aller 
Entwicklungsländer und Industrienationen an- 
gemessen zu nutzen, und das Recht jedes 
Staates auf Schutz seiner politischen und kul- 
turellen Integrität anerkennen; 

c) die nationalen, regionalen und internationa- 
len Kommunikationssysteme und die Auswir- 
kungen der Direktübertragung durch Satelli- 
ten auf Gemeinschafts- und Heimempfänger 
prüfen; 

d) zum Nutzen der Entwicklungsländer bilaterale 
Programme zur Ausbildung von Fachpersonal 
und zum Verleih von Fernsehsendungen er- 
arbeiten; und die Arbeit der Organisationen 
der Vereinten Nationen entsprechend den 
Anleitungen von Absatz 4, Abschnitt D der 
Entschließung 1721 (XVI) der Vollversamm- 
lung vom 20. Dezember 1961 großzügig för- 
dern und unterstützen, in der „der Sonder- 
fonds und das Erweiterte Technische Hilfe- 
Programm aufgefordert werden, nach Ab- 
sprache mit der Internationalen Fernmelde- 
union die Anträge der Mitgliedstaaten auf 
technische und sonstige Hilfe im Hinblick auf 
eine Untersuchung ihrer Bedürfnisse auf dem 
Gebiet der Fernmeldeverbindungen und der 
Anordnung ihrer eigenen Telekommunika- 
tionseinrichtungen wohlwollend zu prüfen, 
so daß sie die Weltraumtelekommunikation 
sinnvoll nutzen können; 

e) sich zur Zusammenarbeit und Unterstützung 
hinsichtlich der von den Vereinten Nationen, 
der UNESCO, der ITU und anderen zuständi- 
gen internationalen Organisationen entfalte- 
ten Bemühungen bereit erklären, die darauf 
abzielen, das Funktionieren der Satelliten- 
systeme zu regeln und die völkerrechtlichen 
Probleme in Zusammenhang mit der Entwick- 
lung der internationalen Kommunikations- 
systeme zu prüfen, damit allen Völkern die 
finanziellen und sonstigen Vorteile der Satel- 
litenübertragung zugute kommen; 

f) hoffen, daß die zur Zeit unter der Schirmherr- 
schaft der ITU im Rahmen der Weltverwal- 
tungskonferenz für Weltraumtelekommunika- 
tion geführten Verhandlungen erfolgreich ab- 
geschlossen werden, und die beteiligten Re- 
gierungen bitten, an der Zuteilung von Fre- 
quenzen und Umlaufbahnen mitzuarbeiten; 
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a) By establishing appropriate parliamentary 
bodies to identify and analyse the political, 
cultural, economic and legal problems arising 
from the application of space technology to 
world Communications; 

b) By undertaking efforts for the elaboration of 
appropriate national legislation and direc- 
tives for Governments, aimed at making 
proper use for the latest achievements in the 
technique of broadcasting television pro- 
grammes, in the interest of peaceful Coop- 
eration among nations and with due respect 
for the principles of sovereignty of all devel- 
oping and developed countries, as well as by 
recognizing the right of each nation to protect 
its cultural and political integrity,- 

c) By evaluating national, regional and inter- 
national communication Systems and the 
effects of direct broadcasting from satellites 
to Community and home receivers,- 

d) By elaborating, for the benefit of devloping 
countries, bilateral programmes for the 
training of technical personnel and the 
distribution of television programmes; and by 
encouraging and generously supporting the 
activities of UN Agencies in their operations, 
pursuant to the directive contained in 
paragraph 4, section D, of General Assembly 
Resolution 1721 (XVI) of December 20, 1961, 
which "invites the Special Fund and Ex- 
panded Programme of Technical Assistance, 
in consultation with the ITU. to give sympa- 
thetic consideration to requests from member 
States for technical and other assistance for 
the survey of their Communications facilities, 
so that they may make effective use of space 
Communications" ; 


e) By declaring their co-operation with, and 
support for, the efforts undertaken by the 
UN, as well as Unesco, ITU and other 
competent international organizations, 
aimed at regulating satellite Systems and 
exploring the problems of international law 
that arise in connection with the develop- 
ment of international Systems of communi- 
cation so that all people may enjoy the 
economies and advantages of satellite broad- 
casting; 

f) By expressing their hope for the success of 
the continuing negotiations within the frame- 
work of the World Administrative Radio 
Conference for Space Telecommunications, 
sponsored by the ITU, and by calling upon 
Governments which participate to co-operate 
in the allocation of space frequencies and 
spatial orbiting positions; 


a) en creant des instances parlementaires ade- 
quates qui definiront et analyseront les pro- 
blemes politiques, culturels, economiques et 
juridiques que pose l'application de la tech- 
nologie spatiale aux Communications mon- 
diales ; 

b) en deployant des efforts afin d'elaborer des 
legislations nationales appropriees et des 
directives pour les Gouvernements, en vue de 
faire bon usage des dernieres decouvertes en 
ce qui concerne la technique de diffusion de 
programmes televises, dans l'interet de la 
cooperation pacifique entre les nations et 
dans le plein respect de la souverainete de 
tous les pays en voie de developpement et 
developpes, ainsi qu'en reconnaissant le droit 
de chaque nation de proteger son integrite 
culturelle et politique ; 

c) en evaluant les systemes de Communications 
nationaux, regionaux et internationaux et les 
incidences de la radiodiffusion directe par 
satellites sur les recepteurs communautaires 
et individuels ; 

d) en elaborant, au profit des pays en voie de 
developpement, des programmes bilateraux 
de formation de personnel technique et de dis- 
tribution de programmes de television ; et en 
encourageant et en soutenant genereusement 
les travaux des institutions des Nations Unies 
conformement aux instructions contenues au 
paragraphe 4, section D, de la Resolution 1721 
(XVI) de l'Assemblee generale du 20 de- 
cembre 1961, qui « invite le Fonds special et 
le Programme elargi d'assistance technique ä 
examiner avec bienveillance, en consultation 
avec l'Union internationale des telecommu- 
nications, les demandes d'assistance technique 
et autres faites par les Etats membres en vue 
d'une etude de leurs besoins en matiere de 
telecommunications et de l'amenagement de 
leurs installations interieures de telecom- 
munication afin qu'ils puissent utiliser effica- 
cement les telecommunications spatiales » ; 

e) en manifestant leur volonte de cooperation 
et de soutien en ce qui concerne les efforts 
entrepris par les Nations Unies ainsi que 
l'Unesco, l'UIT et autres organisations inter- 
nationales competentes, visant ä reglementer 
le fonctionnement des systemes de satellites 
et a etudier les problemes de droit inter- 
national que pose le developpement des sys- 
temes internationaux de communication afin 
que tous les peuples puissent beneficier des 
economies et des avantages decoulant de 
la radiodiffusion par satellites ; 

f) en souhaitant le succes des negociations en 
cours dans le cadre de la Conference adminis- 
trative mondiale des telecommunications spa- 
tiales, placee sous l'egide de l'UIT, et en 
priant les Gouvernements qui y participent 
de collaborer a l'attribution des frequences et 
des orbites spatiales ; 
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g) alle Regierungen ersuchen, so bald wie mög- 
lich regionale Abkommen über die Bereit- 
stellung und sinnvolle Nutzung der Direkt- 
übertragung durch Satelliten zu schließen; 


3. ersucht die Parlamente, 

a) sich über geeignete internationale Organisa- 
tionen für den Austausch von Fernsehpro- 
grammen durch Satellitenübertragungs- 
syteme entsprechend den Betriebsgrundsätzen 
im Sinne der von der Intervision und der 
Eurovision aufgestellten Kriterien auszuspre- 
chen; und über Ereignisse auf dem Gebiet der 
Erziehung, der Kultur, der Wissenschaft und 
des Sports so zu berichten, daß das gegen- 
seitige Vertrauen zwischen den einzelnen 
Nationen verstärkt und ihre Annäherung ge- 
fördert wird, wobei den nationalen Besonder- 
heiten und genauer gesagt den Gefahren der 
kulturellen Auflösung und Beseitigung der 
Eingeborenensprachen, die insbesondere in 
den Entwicklungsländern auftreten können, 
Rechnung getragen werden muß und recht- 
zeitig auf regionaler wie internationaler 
Ebene eine wirksame Regelung getroffen 
werden muß; 


b) an alle Regierungen zu appellieren, bei ihren 
Entscheidungen im außenpolitischen Bereich 
den Beitrag zu berücksichtigen, den die Welt- 
raumkommunikation zur Festigung des Welt- 
friedens leisten kann; 


c) zu einer Studie über die Auswirkungen der in- 
ternationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Kommunikation und ihres Einflusses auf 
das soziale Leben und die Beziehungen zwi- 
schen den Völkern anzuregen, damit auf natio- 
naler wie internationaler Ebene die erforder- 
lichen Maßnahmen für die Achtung der allge- 
meinen menschlichen Werte und zur Förde- 
rung der Zusammenarbeit und der freund- 
schaftlichen Verständigung zwischen den Völ- 
kern sowie zur gleichwertigen Zusammen- 
arbeit bei der Nutzung der modernen Massen- 
medien ergriffen werden können; 

4. ersucht die nationalen Gruppen, das General- 
sekretariat der I.P.U. über alle wichtigen Ent- 
wicklungen auf dem Gebiet der Weltraumkom- 
munikation in ihren jeweiligen Gebieten oder 
Ländern zu unterrichten, damit es dem Ausschuß 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur recht- 
zeitig über diese Entwicklungen berichten kann. 
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g) By urging all Governments to seek early 
regional agreements on the effective deploy- 
ment and use of direct satellite broadcasting; 


3. Calls upon Parliaments: 

a) To proclaim themselves in favour of devel- 
oping, through appropriate international 
organizations, the exchange of television 
programmes by satellite transmission Systems 
according to operating principles along lines 
already developed by Intervision and Euro- 
vision; and to provide programmes on educa- 
tional, cultural, scientific and sporting events 
with the object of increasing mutual trust 
among nations and bringing nations closer 
together, bearing in mind that, when 
organizing these exchanges, it will be im- 
portant to take account of national identities 
and, more specifically, the dangers of cultural 
annihilation and the destruction of indigenous 
languages which may occur, especially in 
developing nations, in view of which it will 
be necessary to develop, in good time, 
effective regulations operated on a regional 
and international basis; 


To appeal to all Governments, when taking 
action on foreign polcy matters, to take into 
account the capabilities of space Communi- 
cations for strengthening movements towards 
world peace; 

c) To support the study of the effects of inter- 
national co-operation in the field of communi- 
cation and of its influence on social life and 
relationships among peoples with a view to 
taking necessary measures at the national 
and international levels in order to secure 
respect for general human values and to 
promote friendly co-operation and under- 
standing among peoples, as well as their 
equitable co-operation in the use of modern 
mass media; 


4. Requests the National Groups to inform the 
Inter-Parliamentary Bureau of any important 
developments in the field of space Communi- 
cations in their respective countries or regions 
so that the Bureau may submit a report on such 
developments to the Educational, Scientific and 
Cultural Committee at the appropriate time. 


g) en demandant instamment ä tous les Gou- 
vernements d'essayer de conclure, des que 
possible, des accords regionaux concernant la 
mise en place et l'utilisation effectives de la 
radiodiffusion directe par satellites ; 

3. demande aux Parlements ; 

a) de se proclamer en faveur du developpement, 
par l'intermediaire d'organisations interna- 
tionales appropriees, de l'echange de pro- 
grammes de television gräce ä des systemes 
de transmission par satellites selon des prin- 
cipes d'exploitation repondant aux criteres 
dejä etablis par l’Intervision et l'Eurovision ; 
et de fournir des programmes portant sur des 
evenements educatifs, culturels, scientifiques 
et sportifs en vue d'augmenter la confiance 
mutuelle entre nations et de favoriser leur 
rapprochement en ayant present ä l'esprit 
que, dans l'organisation de ces echanges, il 
sera important de tenir compte des particu- 
larismes nationaux et, plus specialement des 
dangers d’aneantissement culturel et de des- 
truction des langues indigenes qui peuvent se 
produire en particulier dans les pays en voie 
de developpement, et que, dans cette pers- 
pective, il sera necessaire de creer en temps 
utile une reglementation efficace ä l'echelle 
regionale et internationale ; 

b) de faire appel ä tous les Gouvernements 
pour que ceux-ci tiennent compte, lorsqu'ils 
prennent des decisions en matiere de politi- 
que exterieure, de la contribution que peu- 
vent apporter les Communications spatiales ä 
la consolidation de la paix mondiale ; 

c) d'encourager l'etude des effets de la Coope- 
ration internationale dans le domaine des 
Communications et de leur influence sur la 
vie sociale et les relations qui s'etablissent 
entre les peuples afin de prendre, au niveau 
national et international, les mesures qui sont 
necessaires pour faire respecter les valeurs 
humaines universelles et promouvoir une 
Cooperation et une comprehension amicales 
entre les peuples ainsi qu'une Cooperation 
equitable de ceux-ci dans l'utilisation des 
moyens de communication de masse moder- 
nes; 

4. demande aux Groupes nationaux d'informer le 
Bureau interparlementaire de toutes les realisa- 
tions importantes qui se seraient produites 
dans le domaine des Communications spatiales, 
dans leurs regions ou leurs pays respectifs, afin 
que le Bureau puisse soumettre un rapport a la 
Commission pour l'education, la Science et la 
culture sur ces realisations, en temps opportun. 
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V. 

Schwerwiegende Folgen für Frieden und Sicherheit 
in bestimmten Teilen Afrikas, die durch die seit 
langem aufrechterhaltene Weigerung, den Menschen 
unter der Kolonialherrschaft die Unabhängigkeit zu 
gewähren, sowie die Politik der Rassendiskriminie- 
rung, der Absonderung und Apartheid verursacht 
werden 


Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

verweist auf die Entschließung 1514 (XV) der 
Vollversammlung der Vereinten Nationen vom 
14. Dezember I960, die die Erklärung über die Ge- 
währung der Unabhängigkeit für Kolonialvölker- 
und -Staaten enthält, sowie auf das Aktionspro- 
gramm für die uneingeschränkte Anwendung dieser 
Erklärung; 

verweist auf die Entschließung 1761 (XVII) der 
Vollversammlung der Vereinten Nationen vom 
6. November 1962 betr. die Apartheid oder die Ras- 
senpolitik der südafrikanischen Regierung sowie 
spätere Entschließungen betr. die Apartheid; 

stellt mit Sorge fest, daß die südafrikanische Re- 
gierung, das illegale rassistische Minderheitsregime 
in Südrhodesien und die portugiesische Regierung 
den ihrer Herrschaft unterworfenen Völkern die un- 
veräußerlichen Rechte auf Selbstbestimmung, Gleich- 
heit und Unabhängigkeit weiterhin verweigern; 

stellt ferner fest, daß die südafrikanische und die 
portugiesische Regierung ihre aggressive und un- 
menschliche Apartheids- und Diskriminierungspoli- 
tik in Mißachtung aller entsprechenden Entschlie- 
ßungen der Vollversammlung und des Sicherheits- 
rates betr. die Entkolonisierung und die Apartheid 
verstärkt fortsetzen; 


verweist darauf, daß die der portugiesischen Re- 
gierung, dem illegalen Regime Südrhodesiens und 
der südafrikanischen Regierung von seiten bestimm- 
ter Industrienationen gewährte politische, mora- 
lische, diplomatische, wirtschaftliche und finanzielle 
Unterstützung diesen Regimen die Möglichkeit gibt, 
ihre Politik zum Schaden der Völker Afrikas fort- 
zusetzen; 

ist der Auffassung, daß das Fortbestehen der 
Kolonialherrschaft auf afrikanischem Boden für den 
Weltfrieden wie für die Sicherheit der unabhängi- 
gen afrikanischen Staaten eine ständige Bedrohung 
darstellt; 

verweist auf die vom Sicherheitsrat am 15. Juli 
1971 angenommene Entschließung 294 (1971) betr. 
die von der Republik Senegal gegen Portugal ge- 
richteten Klagen; 

stellt fest, daß die kolonialistischen und rassisti- 
schen Regimes eine Bedrohung für die Unabhängig- 
keit und Sicherheit darstellen und den Fortschritt in 
den afrikanischen Nachbarstaaten behindern; 

verweist darauf, daß in der am 15. Dezember 1965 
von der Vollversammlung der Vereinten Nationen 
angenommenen Entschließung 2054 A (XX) die For- 
derung bestätigt wurde, daß alle Staaten unverzüg- 
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V 

Grave Consequences to Peace and Security in 
Certain Parts of Africa caused by the Refusal over 
Many Years to grant Independence to Peoples 
under Colonial Rule r as well as by the Policy of 
Racial Discrimination, Segregation and Apartheid 


The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Taking note of United Nations General Assembly 
Resolution 1514 (XV) of December 14, 1960, con- 
taining the Declaration on the Granting of Indepen- 
dence to Colonial Countries and Peoples, and the 
Programme of action for full implementation of this 
Declaration, 

Taking not of United Nations General Assembly 
Resolution 1761 (XVII) of November 6, 1962, on 
apartheid or racial policies of the Government of 
South Africa, and the subsequent Resolutions on 
apartheid, 

Noting with concern that the Government of 
South Africa, the illegal racist minority regime in 
Southern Rhodesia and the Government of Portugal 
continue to deny the peoples under their rule their 
inalienable right to selfdeterminiation, equality and 
independence, 

Noting further that the Governments of South 
Africa and Portugal, as well as the regime of 
Southern Rhodesia, continue to intensify their in- 
human and aggressive policies of apartheid and 
discrimination, in defiance of all relevant Resolu- 
tions of the General Assembly and the Security 
Council on decolonization and apartheid, 

Bearing in mind that the political, moral diplo- 
matic, economic and financial assistance received 
by the Government of Portugal, the illegal regime 
in Southern Rhodesia and the Government of the 
Republic of South Africa from certain developed 
countries of the world contributes to the ability of 
these regimes to continue their rule to the detriment 
of African peoples, 

Considering that the persistence of colonial 
domination in Africa constitutes a permanent threat 
not only to world peace but also to the security 
of the independent African States; 

Recalling Resolution 294 (1971), concerning the 
complaints of the Republic of Senegal against 
Portugal, adopted by the Security Council on July 
15, 1971, 

Noting also that colonial and racist regimes are 
a threat to independence and security and that they 
hamper the progress of the neighbouring African 
countries, 

Considering that the UN General Assembly, by 
its Resolution 2054 A (XX) of December 15, 1965, 
reaffirmed its request that all States should "halt 
forthwith the sale and delivery to South Africa of 


V. 

Les graves consequences pour la paix et la securite 
dans certaines parties de TAfrique decoulant du 

refus, depuis de nombreuses annees, d'octroyer 
l'independance aux peuples qui se trouvent toujours 
sous le joug colonial et de la politique 
de discrimination raciale, de segregation 
et d'apartheid 

La 59° Conference interparlementaire, 

prenant note de la Resolution de l'Assemblee 
generale des Nations Unies 1514 (XV) du 14 decem- 
bre 1960, contenant la Declaration sus l'octroi de 
l'independance aux peuples et aux pays coloniaux, 
et du programme d'action pour la mise en oeuvre 
complete de cette Declaration, 

prenant note de la Resolution de l'Assemblee 
generale des Nations Unies 1761 (XVII) du 6 no- 
vembre 1962, sur l'apartheid ou les politiques 
raciales du Gouvernement d'Afrique du sud, ainsi 
que des Resolutions ulterieures sur l'apartheid, 

notant avec inquietude, que le Gouvernement 
d'Afrique du sud, le regime illegal de la minorite 
meiste en Rhodesie du sud et le Gouvernement 
portugais continuent de refuser aux peuples soumis 
a leur domination les droits inalienables ä l’auto- 
determination ä legalite et ä l'independance. 

notant en outre que les Gouvernements d’Afrique 
du sud et du Portugal ainsi que le regime de la 
Rhodesie du sud continuent d'intensifier leurs 
politiques agressives et inhumaines d' apartheid et 
de discrimination, au mepris de toutes les resolu- 
tions pertinentes de l'Assemblee generale et du 
Conseil de securite sur la decolonisation et 1' apart- 
heid, 

tenant compte du fait que l'aide politique, morale, 
diplomatique, economique et financiere regue par 
le Gouvernement du Portugal, le regime illegal de 
Rhodesie du sud et le Gouvernement de la Republi- 
que d'Afrique du sud de la part de certains pays 
developpes contribue ä la possibilite que ces regi- 
mes ont de poursuivre leur politique au detriment 
des peuples d'Afrique, 

considerant que la persistance de la domination 
coloniale sur le sol africain constitue une menace 
permanente non seulement ä la mondiale, mais aussi 
ä la securite des Etats africains independants, 

rappelant la Resolution 294 (1971) adoptee par 
le Conseil de securite le 15 juillet 1971 concemant 
les plaintes de la Republique du Senegal contre le 
Portugal, 

notant que les regimes colonialistes et racistes 
constituent une menace pour l'independance et la 
securite et qu'ils entravent le progres des pays 
africains voisins, 

considerant que, par la Resolution 2054 A (XX) 
adoptee le 15 decembre 1965, TAssemblee generale 
des Nations Unies confirmait sa demande que tous 
les Etats devraient « arreter sur-le-champ la vente 
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lieh den Verkauf und die Lieferung von Waffen, 
aller Arten von Munition, von Militärfahrzeugen 
und des zu ihrer Herstellung und Wartung benötig- 
ten Materials einstellen sollten; 

verweist ferner auf das in der Entschließung 282 
(1970) des Sicherheitsrates verhängte Waffen- 
embargo; 

verweist auf die Entschließung 2465 (XXIII) der 
Vollversammlung der Vereinten Nationen, in der 
erklärt wird, daß die für fremde wirtschaftliche und 
sonstige Interessen ausgeübten Tätigkeiten der An- 
wendung der Erklärung über die Gewährung der 
Unabhängigkeit für Kolonialstaaten und Völker in 
Südrhodesien, Namibia und den Gebieten unter 
portugiesischer Herrschaft sowie den Bemühungen 
zur Beseitigung des Kolonialismus, der Apartheid 
und der Rassendiskriminierung in Südafrika im 
Wege stehen; 

verweist darauf, daß das Jahr 1971 in der Ent- 
schließung 2544 (XXIV) der Vollversammlung der 
Vereinten Nationen vom 11. Dezember 1969 zum 
„Jahr" des internationalen Kampfes gegen den Ras- 
sismus und die Rassendiskriminierung" erklärt wor- 
den war; 

ist sich dessen bewußt, daß das Fortbestehen des 
Kolonialismus und seiner Erscheinungsformen, ein- 
schließlich des Rassismus, der Apartheid und der 
für fremde wirtschaftliche und sonstige Interessen 
ausgeübten Tätigkeiten, die die Kolonialvölker aus- 
beuten, sowie die Bemühungen einiger Kolonial- 
mächte zur Unterdrückung der nationalen Be- 
freiungsbewegungen der Kolonialvölker mit der 
Charta der Vereinten Nationen, der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte und der Erklärung 
über die Gewährung der Unabhängigkeit für Kolo- 
nialvölker- und -Staaten unvereinbar sind; 

1. billigt die Entschließungen der Vereinten Natio- 
nen 1514 (XV) betr. die Entkolonialisierung und 
2446 (XXIII) betr. die rasche und vollständige 
Beseitigung aller Formen der Diskriminierung 
sowie alle anderen einschlägigen Entschließun- 
gen zu den Problemen der Entkolonisierung und 
der Apartheid; 

2. erklärt, daß das Fortdauern der Kolonialherr- 
schaft Frieden und Sicherheit in der Welt be- 
droht und daß die Politik der Apartheid sowie 
jede sonstige Form der Rassendiskriminierung 
ein Verbrechen gegen die Menschheit darstellt; 

3. verurteilt die von der südafrikanischen und der 
portugiesischen Regierung sowie dem illegalen 
südrhodesischen Regime gegenüber den Ent- 
schließungen der Vollversammlung der Verein- 
ten Nationen betreffend die Entkolonisierung 
und die Apartheid gezeigte ständige Gleichgül- 
tigkeit und Mißachtung; 

4. verurteilt die südafrikanische Regierung wegen 
ihrer fortdauernden Weigerung, die Verwaltung 
Namibias in Mißachtung der Entschließung 269 
(1969) des Sicherheitsrates aufzugeben; 

5. wünscht, daß der Sicherheitsrat, nach Prüfung 
des Berichts der Sondermission, die in seinem 
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arms, ammunition of all types, military vehicules 
and equipment an materials intended for their 
manufacture and maintenance", 

Considering also the arms embargo imposed by 
Security Council Resolution 282 (1970), 

Recalling United Nations General Assembly 
Resolution 2465 (XXIII) which declares that the 
activities of foreign economic and other interests 
"are impeding the implementation of the Declara- 
tion on the Granting of Independence to Colonial 
Countries and Peoples in Southern Rhodesia, 
Namibia and the territories under Portuguese dom- 
ination and efforts to eliminate colonialism, apart- 
heid and racial discrimination in Southern Africa'', 


Recalling that 1971 has been designated by 
United Nations General Assembly Resolution 2544 
(XXIV) of December 11, 1969, as the International 
Yaer for Action to combat Racism and Racial 
Discrimination, 

Bearing in mind that the continuation of colo- 
nialism and its manifestations, including racism, 
apartheid and activities of foreign economic and 
other interests which exploit colonial peoples, and 
the attempts of some colonial Powers to suppress 
national liberation movements by repressive acti- 
vities against colonial peoples are incompatible 
with the Charter of the United Nations, the Uni- 
versal Declaration of Human Rights and the De- 
claration an the Granting of Independence to Colon- 
ial Countries and Peoples, 

1. Endorses United Nations General Assembly 
Resolution 1514 (XV) on decolonization and 
Resolution 2446 (XXIII) on the rapid and total 
elimination of all forms of discrimination, and 
all other relevant Resolutions on the question 
of decolonization and apartheid; 

2. Declares that the continuation of colonial rule 
threatens international peace and security and 
that the practice of apartheid and all forms of 
racial discrimination constitutes a crime against 
humanity; 

3. Condemns the continuing disregard and de- 
fiance of the Governments of South Africa, 
Portugal and the illegal regime of Southern 
Rhodesia of the General Assembly Resolutions 
pertaining to decolonization and apartheid; 

4. Condemns the Government of South Africa for 
its persistent refusal to withdraw its admini- 
stration from Namibia in defiance of Security 
Council Resolution 269 (1969); 

5. Expresses the wish that the Security Council, 
after studying the report of the special mission 


et la livraison a l'Afrique du sud d'armes, de muni- 
tions de tous genres, de vehicules militaires, 
d'equipement et de materiel destine a leur fabrica- 
tion et ä leur entretien», 

considerant egalement l’embargo sur les armes 
impose par la Resolution 282 (1970) du Conseil de 
securite, 

rappelant la Resolution 2465 (XXIII) de l’Assem- 
blee generale des Nations Unies, qui declare que les 
activites des interets etrangers, economiques et 
autres, « font obstacle a l’application de la Declara- 
tion sur l'octroi de rindependance aux pays et aux 
peuples coloniaux en Rhodesie du sud, en Namibie 
et dans les territoires sous domination portugaise . . . 
et aux efforts tendant ä eliminer le caolonialisme, 
l'apartheid et la discrimination raciale dans le sud 
de l'Afrique », 

rappelant que l'annee 1971 a ete proclamee par la 
Resolution 2544 (XXIV) de l'Assemblee generale des 
Nations Unies du 11 decembre 1969 « Annee inter- 
nationale de la lutte contre le racisme et la dis- 
crimination raciale », 

ayant present ä l’esprit que la poursuite du colo- 
nialisme et de ses manifestations, y compris le 
racisme, l'apartheid et les activites des interets 
etrangers, economiques et autres, qui exploitent les 
peuples coloniaux, ainsi que les efforts deployes par 
certaines puissances coloniales pour eliminer les 
mouvements de liberation nationale par des activites 
repressives contre les peuples coloniaux sont in- 
compatibles avec la Charte des Nations Unies, la 
Declaration universelle des Droits de l'homme et la 
Declaration sur l'octroi de l'independance des pays 
et des peuples coloniaux, 

1. approuve les Resolutions des Nations Unies 
1514 (XV) sur la decolonisation et 2446 (XXIII) 
sur l’elimination rapide et totale de toutes les 
formes de discrimination, ainsi que toute autre 
resolution pertinente sur le probleme de la de- 
colonisation et de l'apartheid ; 

2. declare que la poursuite de la domination colo- 
niale menace la paix et la securite inter- 
nationales et que l'application d'une politique 
d'apartheid et de toute forme de discrimination 
raciale constitue un crime contre l'humanite ; 

3. condainne l'indifference et le mepris constants 
manifestes par les Gouvernements d'Afrique du 
sud et du Portugal et le regime illegal de Rho- 
desie du sud envers les Resolutions de l’Assem- 
blee generale des Nations Unies sur la decolo- 
nisation et l'apartheid ; 

4. condamne le Couvernement d'Afrique du sud 
pour son refus persistant de cesser d'administrer 
la Namibie au mepris de la Resolution 269 
(1969) du Conseil de securite ; 

5. exprime le souhait que le Conseil de securite, 
apres avoir examine le rapport de la mission 
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Auftrag die ihm zur Kenntnis gebrachten Tat- 
sachen untersucht und die Situation an der 
Grenze zu Guinea-Bissau und zum Senegal prüft, 
alle geeigneten Maßnahmen ergreift, um Frieden 
und Sicherheit in diesem Gebiet zu garantieren; 


6. ersucht alle Staaten, der Bevölkerung der unter 
Kolonialherrschaft stehenden Gebiete ihre ma- 
terielle und moralische Unterstützung zuteil wer- 
den zu lassen, damit sie ihren Kampf um die 
Wiederherstellung ihrer unveräußerlichen Rechte 
fortsetzen können? 

7. beklagt die von einigen Staaten, die den entspre- 
chenden Entschließungen der Vollversammlung 
über diplomatische und wirtschaftliche Maßnah- 
men gegen Südafrika nicht nachkommen, getrof- 
fenen Maßnahmen; 

8. beklagt ferner das Vorgehen bestimmter Staaten, 
die es abgelehnt haben, den entsprechenden Ent- 
schließungen der Vollversammlung und des 
Sicherheitsrates nachzukommen, in denen alle 
Staaten gebeten wurden, ein Waffenembargo ge- 
gen Südafrika zu verhängen; 

empfiehlt den nationalen interparlamentarischen 
Gruppen, so viel wie möglich zur Anwendung der 
Entschließungen der Vollversammlung der Verein- 
ten Nationen beizutragen, die darauf abzielen, daß 
die Südafrikanische Republik, Portugal und Süd- 
rhodesien auf die Apartheids- und Diskriminierungs- 
politik und auf alle Unterdrückungsmaßnahmen ge- 
gen die afrikanischen Patrioten und sonstige Apart- 
heidsgegner verzichten; 

ersucht die nationalen Gruppen ferner, ihren Ein- 
fluß bei ihren jeweiligen Regierungen geltend zu 
machen, um die Empfehlungen dieser Entschließung 
vor den Vereinten Nationen zu befürworten oder zu 
unterstützen. 


VI. 

Die Notwendigkeit eines Weltversorgungslagers 
zur Soforthilfe mit Nahrungsmitteln, Medikamenten 
und sonstigen Bedarfsgütern für Katastrophengebiete 
in allen Teilen der Welt 


Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

ist tief erschüttert über die Naturkatastrophen, die 
sich vor kurzem in der Welt, insbesondere in Ost- 
pakistan und Peru ereignet haben, und spricht den 
Angehörigen der unzähligen Menschen, die einen 
to tragischen Tod fanden, den Verletzten und Ob- 
dachlosen ihre Teilnahme aus; 


verweist auf die von der Vollversammlung der 
Vereinten Nationen angenommenen Entschließun- 
gen 2034 (XX) vom 7. Dezember 1965, 2435 (XXIII) 
vom 19. Dezember 1969, 2608 (XXIV) vom 16. De- 
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it had entrusted with carrying out an enquiry 
into the facts of which it had been informed 
and with examining the Situation along the 
border between Guinea (Bissau) and Senegal, 
take all appropriate action with a view to 
guaranteeing peace and security in this region; 

6. Urges all States to give the peoples of the 
territories under colonial rule moral and 
material assistance to enable them to continue 
their struggle for the restoration of their 
inalienable rights; 

7. Deplores the actions of those States which have 
failed to comply with the relevant General 
Assembly-Resolutions recommending the appli- 
cation of economic and diplomatic measures 
against South Africa; 

8. Deplores further the actions of States which 
failed to comply with relevant Resolutions of 
the General Assembly and the Security Council 
calling upon all States to impose an arms 
embargo on South Africa; 

9. Recommends that the National Groups assist 
in every way the implementation of the Resolu- 
tions of the United Nations General Assembly 
designed to make South Africa, Southern Rho- 
desia and Portugal abandon the policy of 
apartheid and discrimination and all reprisals 
against African patriots and other opponents of 
apartheid; 

10. Requests further that the National Groups 
exert their influence on their respective 
Governments to Sponsor or support the recom- 
mendations of the present Resolution in the 
United Nations, 


VI. 

Need for a World Disaster Inventory of Food, 
Medical and Other Supplies 
for the Emergency Relief 
of Disaster Victims anywhere in the World 

The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Deeply moved by the natural disasters that have 
occurred recently in the world, particularly in East 
Pakistan and Peru, and expressing sympathy to the 
relatives of the vast number of people who so 
tragically died, to all those who suffered injuries 
and whose homes were destroyed, 

Recalling United Nations General Assembly 
Resolutions 2034 (XX) of December 7, 1965, 2435 
(XXIII) of December 19, 1968, 2608 (XXIV) of De- 
cember 16, 1969, 2643 (XXV) of November 20, 1970, 


speciale qu'il a chargee de faire enquete sur les 
faits portes a sa connaissance et d'examiner 
la Situation ä la frontiere de Guinee-Bissau et 
du Senegal, prenne toutes mesures appropriees 
en vue de garantir la paix et las securite dans 
cette region ; 

6. prie instamment tous les Etats d'accorder aux 
populations des territoires sous domination 
colonial leur assistance materielle et morale 
afin de leur permettre de continuer leur lutte 
pour la restauration de leurs droits inalienables ; 

7. deplore les mesures prises par certains Etats 
qui ont refuse d'observer les resolutions per- 
tinentes de l'Assemblee generale recommandant 
l application de mesures diplomatiques et eco- 
nomiques contre l’Afrique du sud ; 

8. deplore en outre les agissements de certains 
Etats qui ont refuse de se soumettre aux resolu- 
tions pertinentes de l'Assemblee generale et du 
Conseil de securite priant tous les Etats 
d'imposer un embargo sur les armes contre 
l'Afrique du sud ; 

9. recommande aux Groupes parlementaires na- 
tionaux de contribuer au maximum ä l'appli- 
cation des resolutions pertinentes de l'Assem- 
blee generale de l'ONU visant a faire renoncer 
la Republique sud-africaine, le Portugal et la 
Rhodesie du sud ä la politique de l’apartheid, 
de discrimination et ä toutes des mesures de 
repression contre les patriotes africains et les 
autres adversaires de l'apartheid ; 

10. demande en outre aux Groupes nationaux d'user 
de leur influence aupres de leurs Gouverne- 
ments respectifs pour qu'ils presentent ou 
appuient devant les Nations Unies les recom- 
mandations de cette resolution. 


VI. 

Ndcessit£ de constituer un inventaire international 
d'aliments et de fournitures m£dicales et autres pour 
porter des secours d'urgence aux sinistres en n'im- 
porte quel point du monde 

La 59° Conference interparlementaire, 

profondement emue par les catastrophes natu- 
relles qui se sont recemment produites dans le 
monde, notamment au Pakistan oriental et au Perou, 
et exprimant toute sa Sympathie aux familles des 
innombrables victimes qui ont peri de fagon si tra- 
gique, ä tous les blesses, et ä tous ceux qui ont 
perdu leur foyer lors de ces catastrophes, 

rappelant les Resolutions 2034 (XX) du 7 decem- 
bre 1965, 2435 (XXIII) du 19 decembre 1968, 2608 
(XXIV) du 16 decembre 1969, 2643 (XXV) du 20 no- 
vembre 1970 et 2717 (XXV) du 15 decembre 1970, 
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zember 1969, 2643 (XXV) vom 20. November 1970 
und 2717 (XXV) vom 15. Dezember 1970 und die 
vom Wirtschafts- und Sozialrat angenommenen Ent- 
schließungen 1533 (XLIX) vom 28. Juli 1970 und 
1546 (XLIX) vom 30. Juli 1970 betr. die Hilfe bei 
Naturkatastrophen; 

stellt mit Genugtuung fest, daß die Regierungen, 
die zahlreichen zuständigen Organisationen der Ver- 
einten Nationen, die Liga des Roten Kreuzes, des 
Roten Halbmondes und andere Hilfsorganisationen 
entscheidend dazu beigetragen haben, das Unglück 
zu lindern; 

erkennt die Notwendigkeit unmittelbar verfüg- 
barer Hilfsleistungen und Bedarfsgüter an, die um- 
gehend ins Katastrophengebiet transportiert werden 
können; 

versteht die Schwierigkeiten, die eine Regierung 
möglicherweise daran hindern, die von einer an- 
deren Regierung einseitig angebotene Hilfe anzu- 
nehmen; 

begrüßt gleichzeitig die Tatsache, daß Geberlän- 
der bereit sind, unter besonderen Umständen wei- 
tere Katastrophenhilfe auf einseitiger Basis zu 
leisten; 

1. appelliert feierlich an die Parlamente aller Län- 
der, die von den Vereinten Nationen zur Organi- 
sation der Katastrophenhilfe in allen Teilen der 
Welt geschaffene Stelle dadurch zu verstärken 
und zu unterstützen, daß sich die jeweiligen 
Staaten an den Hilfsmaßnahmen beteiligen; 

2. ersucht die Vereinten Nationen, die wissen- 
schaftliche Forschung über die Ursachen und Vor- 
zeichen drohender Katastrophen anzuregen und 
zu koordinieren; 

3. ersucht die Vereinten Nationen, ein Weltver- 
sorgungslager einzurichten, aus dem 24 Stunden 
nach jeder Naturkatastrophe geliefert werden 
kann, und verschiedene Transport- und Ver- 
triebsmittel für den Notfall bereitzustellen; 


4. fordert alle Regierungen auf, den Vereinten 
Nationen jährlich bestimmte Mengen von Nah- 
rungsmitteln, Medikamenten und anderen Be- 
darfsgütern zu liefern, wenn möglich zusammen 
mit Transportmitteln und Hilfspersonal, das un- 
verzüglich nach Eingang eines Antrags der Ver- 
einten Nationen einsatzbereit ist-, 

5. verweist auf die Notwendigkeit, ständig Hilfs- 
mittel für den Wiederaufbau in den von den Na- 
turkatastrophen betroffenen Gebieten, insbeson- 
dere in Ländern mit beschränkten materiellen 
Möglichkeiten, zur Verfügung zu stellen. 
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and 2717 (XXV) of December 15, 1970, and Econo- 
mic and Social Council Resolutions 1533 (XLIX) 
of July 28, 1970, and 1546 (XLIX) of July 30, 1970, 
concerning assistance in cases of natural disaster, 


Noting with appreciation the important contribu- 
tions to disaster relief made by Governments, the 
many United Nations organizations concerned, the 
League of Red Cross Societies, the Red Crescent 
and other voluntary organizations, 

Recognizing the need for relief to be immediately 
available and for material supplies to be transported 
to the disaster area at the earliest possible moment, 

Understanding the difficulties which may pos- 
sibly inhibit the acceptance of aid when offered 
unilaterally by one Government to another, 

Appreciating, at the same time, that donor States 
may be prepared to offer additional disaster relief 
in special circumstances on a unilateral basis, 

1. Solemnly appeals to the Parliaments of all 
countries to strengthen and support the unit 
established by the United Nations to organize 

relief, in the event of disasters anywhere in 
the world, by securing action to this end by 
their respective States; 

2. Urges the United Nations to stimulate and co- 
ordinate scientific research regarding the causes 
and early manifestation of impending disasters; 

3. Requests the United Nations to establish a 
World Disaster Inventory of supplies which 
could be available within twenty-four hours of 
any natural catastrophe, and to organize, on a 
contingency basis various means of transporta- 
tion and distribution; 

4. Invites all Governments to pledge annually to 
the United Nations quantities of food, medical 
and other supplies, together, when possible, with 
means of transportation and personnel, to be 
available immediately upon receipt of a request 
from the United Nations; 


5. Recalls that it is necessary to envisage per- 
manent resources for the reconstruction of those 
areas afflicted by natural disasters, particularly 
in countries with limited material possibilities. 


adoptees par l'Assemblee generale des Nations 
Unies, et les Resolutions 1533 (XLIX) du 28 juillet 
1970 et 1546 (XLIX) du 30 juillet 1970, adoptees par 
le Conseil economique et social, concernant les 
secours en cas de catastrophes naturelles, 

notant avec satisfaction les contributions impor- 
tantes aux secours en cas de catastrophe, qui ont ete 
apportees par les Gouvernements, les nombreuses 
institutions competentes des Nations Unies, la Ligue 
des Societes de Croix-Rouge, le Croissant Rouge et 
d'autres Organisation^ benevoles, 

reconnaissant la necessite de disposer immediate- 
ment de secours et de transporter dans les plus brefs 
delais possibles les fournitures materielles jusqu'ä 
la zone sinistree, 

consciente des difficultes qui peuvent empecher 
un Gouvernement d’accepter l'aide Offerte unilate- 
ralement par un autre Gouvernement, 

se felicitant en meme temps de ce que les pays 
donateurs soient prets ä offrir des secours supple- 
mentaires aux sinistres dans des circonstances spe- 
ciales sur une base unilaterale, 

1. fait solennellement appel aux Parlements de tous 
les pays pour qu'ils renforcent et soutiennent le 
Service cree par l'Organisation des Nations 
Unies en vue d'organiser les secours en cas de 
catastrophes survenues en n'importe quel du 
monde, en obtenant des autorites de leurs Etats 
qu’elles agissent en ce sens ; 

2. prie instamment les Nations Unies de stimuler 
et de coordonner la recherche scientifique sur les 
causes et sur les signes avant-coureurs des 
catastrophes ; 

3. demande aux Nationes Unies de dresser un in- 
ventaire des ressources internationales de 
secours aux sinistres qui pourraient etre mises ä 
disposition dans les vingt-quatre heures suivant 
n'importe quelle catastrophe naturelle, ainsi que 
d'organiser, en cas d'imprevu, plusieurs dispo- 
sitifs de transports et de distribution ; 

4. invite tous les Gouvernements ä s’engager ä 
fournir chaque annee ä l'Organisation des Na- 
tions Unies certaines quantites de produits ali- 
mentaires et de fournitures medicales et autres, 
ainsi que, chaque fois que ce serait possible, des 
moyens de transport et du personnel qui seraient 
disponibles immediatement apres reception d'une 
demande emanant des Nations Unies ; 

5. rappelle qu'il est aussi necessaire de prevoir des 
ressources permanentes pour la reconstruction 
des regions sinistrees, particulierement quand il 
s'agit de pays dont les possibilites sont limitees. 
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VII. 

Die internationale Zusammenarbeit 
zugunsten der Bevölkerung 
und der Flüchtlinge von Ostpakistan 


Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

ist bestürzt über die tragischen Ereignisse und die 
verzweifelte Lage in Ostpakistan, die der General- 
sekretär der Vereinten Nationen als einen wirk- 
lichen „Schandfleck in der Geschichte der Mensch- 
heit"' bezeichnet hat; 

ist gleichfalls bestürzt über die anschließende 
Flucht von Millionen Menschen nach Indien, über 
die ständig wachsende Zahl der Flüchtlinge und das 
Elend eines noch größeren Teils der Bevölkerung in 
Ostpakistan; 

1. erklärt, daß das Schicksal der aus Ostpakistan 
geflohenen und in Indien Zuflucht suchenden 
Menschen der ganzen Welt Anlaß zur Besorgnis 
geben sollte und daß diese Besorgnis alle Länder 
bewegen sollte, die Not und das Leid dieser 
Flüchtlinge zu lindern; 

2. begrüßt die bereits in aller Welt eingeleiteten 
Maßnahmen und ersucht die Regierungen und 
andere öffentliche oder private Stellen, einen 
großzügigen Beitrag zur Flüchtlingshilfe und zum 
Hilfsprogramm für Ostpakistan zu leisten; 

3. ersucht die pakistanische Regierung, den Ver- 
einten Nationen und dem Internationalen Komi- 
tee des Roten Kreuzes (ICRC) weiterhin jede 
mögliche Unterstützung zur Fortsetzung ihrer 
Arbeit in Ostpakistan zu gewähren; 

4. ersucht weiter die nationalen Gruppen und ihre 
Regierungen, die notwendigen Maßnahmen zur 
Schaffung der politischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Bedingungen für eine sichere Rückkehr 
der Flüchtlinge in ihr Heimatland zu unterstützen 
und sie alsdann darüber zu unterrichten, daß die 
Voraussetzungen für einen angemessenen Le- 
bensunterhalt und ihre Sicherheit in Freiheit wie- 
derhergestellt worden sind. 


VIII. 

Entschließung betr. das 25jährige Bestehen 
der UNESCO 


Die 59. Interparlamentarische Konferenz 

anerkennt die Bedeutung der von der UNESCO 
in den letzten fünfundzwanzig Jahren für die inter- 
nationale Zusammenarbeit im Bereich der Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur geleisteten Arbeit, mit der 
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VII 

International Co-operation in Favour of the 
Populations and Refugees of East Pakistan 


The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Concerned at the unfortunate events and disas- 
trous Situation in East Pakistan which bas been 
described by the Secretary-General of the United 
Nations as "a very terrible blot on the page of 
human history", 

Also concerned at the resultant exodus of millions 
of people into India, at the continuing increase in 
the number of refugees and at the destitution of an 
even greater number of people in East Pakistan, 

1. Declares that the fate of these people who have 
fled East Pakistan and have sought refuge in 
India is a cource of preoccupation to the whole 
world and that this sentiment should be fully 
sharecl by all countries in Order to relieve the 
distress and suffering of these refugees; 

2. Welcomes the international effort already under- 
taken, and urges Governments and other public 
or private agencies to contribute generously to 
the refugee relief effort and the East Pakistan 
relief Programme; 

3. Urges the Government of Pakistan to continue 
to offer every facility tot he United Nations and 
the International Committee of the Red Cross 
(ECRC) for the development of the arction they 
are undertaking in East Pakistan; 

4. Likewise urges all National Groups and their 
Governments to encourage the Steps required to 
create the political, economic and social con- 
ditions for the safe return of the refugees to 
their homeland and to inform them that the 
necessary conditions guaranteeing them an ad- 
equate livelihood and security in freedom exist. 


VIII 

25th Anniversary of Unesco 


The 59th Inter-Parliamentary Conference, 

Recognizing the importance of the work accom- 
plished in the last twenty-five years by Unesco on 
behalf of international co-operation in the field of 
education, Science and culture, thus contributing to 


VII. 

Cooperation internationale en faveur des 
populations et des refugids du Pakistan oriental 


La 59 e Conference interparlementaire, 

preoccupee par les evenements malheureux et la 
Situation catastrophique du Pakistan oriental que le 
Secretaire general des Nations Unies a decrite 
« comme une veritable tache dans les annales de 
l'humanite », 

preoccupee egalement par l'exode en Inde, resul- 
tant de cette Situation, de millions de personnes, par 
l augmentation continue du nombre des refugies et 
par le denuement d'un nombre plus grand encore 
de personnes au Pakistan oriental, 

1 . declare que le sort de ces personnes qui ont fui 
le Pakistan oriental et ont cherche refuge en Inde 
est une source de preoccupation pour le monde 
entier et que ce sentiment devrait etre pleine- 
ment partage par tous les pays afin d'attenuer la 
detresse et les souffrances de ces refugies ; 

2. accueille favorablement l'effort international 
dejä entrepris et prie instamment les Gouverne- 
ments et autres organisations publiques ou 
privees de contribuer genereusement ä l'effort 
de secours aux refugies et au Programme de 
secours au Pakistan oriental ; 

3. prie instamment le Gouvernement du Pakistan 
de bien vouloir continuer ä accorder toutes 
facilitcs aux Nations Unies et au Comite inter- 
national de la Croix-Rouge (CICR) en vue du 
developpement de l'action menee par ceux-ci 
au Pakistan oriental ; 

4. demande avec la meme insistance a tous les 
Groupes nationaux et a leurs Gouvernements 
d’encourager les mesures necessaires pour creer 
les conditions politiques, economiques et so- 
ciales qui permettent aux refugies de rentrer 
dans leur patrie en toute securite et pour faire 
savoir ä ceux-ci que sont reunies les conditions 
necessaires pour que leur soient garantis des 
moyens d'existence adequats et la securite dans 
la liberte. 


VIII. 

25 e anniversaire de l'Unesco 


La 59 e Conference interparlementaire, 

reconnaissant l’importance de l'oeuvre accomplie 
depuis vingt-cinq ans par l’Unesco en faveur de la 
Cooperation internationale dans le domaine de 
l'education, de la science et de la culture, contri- 
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sie zur Förderung des Friedens, der Menschenrechte 
und der weltweiten wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung beigetragen hat; 

verweist auf die zwischen der Interparlamenta- 
rischen Union und der UNESCO bestehenden engen 
Bindungen; 

ersucht die nationalen Gruppen, ihren Einfluß in 
ihren jeweiligen Parlamenten geltend zu machen, 
um dort die Tätigkeit der UNESCO insbesondere 
durch die baldige Ratifizierung der von dieser Orga- 
nisation angenommenen internationalen Vereinba- 
rungen stärker zu unterstützen. 
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the promotion of peace r human rights, and world 
economic and social development, 

Recalling the close links which have been estab- 
lished between the inter-Parliamentary Union and 
Unesco, 

Requests the National Groups to bring their 
influence to bear on their respective Parliaments so 
that the latter increase their support of Unesco's 
activities, particularly by the speedy ratification of 
the international juridical instruments adopted by 
this Organization. 


buant ainsi ä promouvoir la paix, les droits de 
l’homme et le developpement economique et social 
dans le monde, 

rappelant les liens etroits etablis entre l'Union 
interparlamentaire et l'Unesco, 

prie les Groupes nationaux d'user de leur in- 
fluence aupres de leurs Parlements respectifs afin 
que ceux-ci apportent un soutien accru aux 
activites de l'Unesco, notamment par la prompte 
ratification des instruments juridiques interna- 
tionaux adoptes par cette Organisation. 
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